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Beschlussliste der Gemeindevertretung vom 23.09.2014

Öffentlicher Teil
II-0019/14
Zustimmung zum Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan „Autohandel
Hänchen“

II-0020/14
Zustimmung zur Vergabe von Bauleistungen – 
Abbrucharbeiten „Alte Kaufhalle“ Kolkwitz an den
Entsorgungsfachbetrieb Striemann, Waldstraße 15,
03099 Kolkwitz OT Kunersdorf

II-0021/14
Zustimmung zur Vergabe von Malerarbeiten an der
Feuerwehr in Kolkwitz an den Malermeister Schi-
chan, Gulbener Straße 37, 03099 Kolkwitz

Nichtöffentlicher Teil
II-0022/14
Zustimmung zum Rückständigen Grunderwerb im
OT Krieschow (Flur 2, Flurstück 93/2)

II-0023/14
Zustimmung zum Aufkauf einer Fläche Gemarkung
Kolkwitz (Flur 2, Flurstück 677)  zur Erweiterung des
Gewerbegebietes Hänchener Straße 

II-0024/14
Zustimmung zum  Rückständigen Grunderwerb im
OT Eichow (Flur 2, Flurstück 21)

ENDE AMTLICHER TEIL

Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindever-
tretung Kolkwitz findet am Dienstag, dem 
04. November 2014, um 19.00 Uhr im  Ortsteil Kolk-
witz, im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu
eingeladen. 

Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertre-
tern bzw. Ortsvorstehern, im Bekanntmachungska-
sten vor dem Gebäude der Gemeindeverwaltung
und auf der Homepage der Gemeinde Kolkwitz un-
ter www.kolkwitz.de eingesehen werden.

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Gemeindevertretersitzung

Dienstag 09.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00, 14.00 – 17.00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters: 
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Handrow
Bürgermeister

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung

Gemeindebibliothek Kolkwitz  

Öffnungszeiten

Dienstag  09.00 - 18.00 Uhr, 
Donnerstag 14.00 - 19.00 Uhr 

(auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Verein-
barung) 

Ihre Frau Hubert

Telefon 0355 28416
August-Bebel-Str. 77
hv-gh@kolkwitz.de

bibliothek@kultur.kolkwitz.de
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Elterninformation zu den Schließzeiten 
der kommunalen Kindereinrichtungen

Sehr geehrte Eltern,

die kommunalen Kindertagesstätten einschließlich der Horte (Kita´s)
der Gemeinde Kolkwitz bleiben zum Jahreswechsel von 

Mittwoch, den 24.12.2014 bis Freitag, den 02.01.2015

geschlossen. 

Ein begründeter Bedarf an der Weiterbetreuung Ihres Kindes während
dieser Zeit ist bis zum 25.11.2014 schriftlich in Ihrer Kindereinrich-
tung einzureichen. Die entsprechende Einrichtung wird Ihnen zu ge-
gebener Zeit mitgeteilt. 

Doris Ballaschk
SG Kita

Löschwasserbehälter Hänchen - 
Alte Siedlung  - Wir bauen für Sie!

Die Gemeinde Kolkwitz hat zur Verbesserung der Löschwasserversor-
gung im Bereich Alte Siedlung die Errichtung von zwei Löschwasser-
behältern geplant und ausgeschrieben. 
Die Behälter sollen nach Erteilung der Baugenehmigung ab Novem-
ber in das vorhandene Waldstück FS 91/ 15 zwischen Haus-Nr. 21 und
25 eingebracht werden. Der Abschluss der Arbeiten wird witterungs-
bedingt erst im Frühjahr 2015 erfolgen können. 
In diesem Zusammenhang kann es zu Behinderungen und Verzöge-
rungen bei der Erreichbarkeit der dahinterliegenden Grundstücke kom-
men. Wir bitten hier um Ihr Verständnis.

Tobias Hentschel, Fachbereichsleiter Bauverwaltung 

Straßenbau Hänchen Tannenweg / Stichweg
Alte Siedlung 58/59 

Die Gemeinde Kolkwitz plant 2015 den Ausbau der o.g. Straßen und lässt
derzeit vorbereitende Arbeiten in den o.g. Straßen durchführen. 
Insbesondere werden Baugrunderkundungen und Vermessungsarbei-
ten durchgeführt.
In den nächsten Monaten wird eine Entwurfsplanung erarbeitet und
den Anliegern vorgestellt. 
Auch werden wir die Entwurfsplanung wieder auf unserer Internet-
seite www.kolkwitz.de zur Ansicht bereithalten, Hinweise dazu kön-
nen dann gern per Mail eingereicht werden. 
Es zeichnet sich ab, dass für den Straßenbau auch Teilflächen aus pri-
vaten Grundstücken erworben werden müssen. Sollte es hier zu kei-
nen Verzögerungen kommen, sind die Bauarbeiten für das Jahr 2015
geplant. 
Die GrundstückseigentümerInnen werden auf die Erhebung von Aus-
baubeiträgen hingewiesen, bereits gezahlte Ablösebeträge werden
selbstverständlich berücksichtigt.

Tobias Hentschel, Fachbereichsleiter Bauverwaltung 

Einladung zur Unterweisung 
„Ausheben von Gräbern“ 

Die Ordnungsverwaltung – Friedhofsverwaltung - der Gemeinde Kolk-
witz lädt  interessierte Bürger und die Friedhofsverantwortlichen der
Gemeinde Kolkwitz zur jährlichen Unterweisung zum Thema „Aushe-
ben von Gräbern“ am 06.11.2014 um 17.00 Uhr oder am 13.11.2014
um 17.00 Uhr in den Sitzungssaal der Gemeinde Kolkwitz ein.
Es wird um vorherige Anmeldung unter der 0355/2930036 
gebeten. 
Bitte beachten Sie, wer nicht einmal jährlich an der Unterweisung
„Ausheben von Gräbern“ teilgenommen hat, darf laut den Vorschrif-
ten der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau
nicht mehr an dem Aushub von Gräbern teilnehmen. 

Die Ordnungsverwaltung
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Auszugsweise einige wichtige 
Telefonnummern in Not- und Havariefällen

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle (0355) 6320, (0355) 632144
(FFw Cottbus, ärztlicher Dienst)
Waldbranddienst (035601) 371-25; (0172) 3167121
Gift - Notruf (030) 19240
LWG (0355) 3500
(Wasser, Abwasser) 08000594594 (kostenfreie Nummer)
Spree Gas (0355) 78220
(Entstörungsdienst) (0355) 25357
envia (0355) 680
(Bereitschaftsdienst
Straßenbeleuchtung) (0171) 6424775
Revierförsterei Burg (035609) 709810; 0172 3143536

Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe (kostenlos und rund um die Uhr)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Kinder- und Jugendnotdienst 0800 - 4786111
Giftnotruf 030 - 19240
Sperr-Notruf 116116
(z.B. EC-Karte, elektron. Personalausweis, Handykarte, Online-Banking)

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen

Beratungsstelle der Polizei 0355 - 7817260
Opferberatung 0355 - 7296052
Weißer Ring 0355 - 5267204
Häusliche Gewalt (Menschen in Not) 03561 - 6281110

03563 - 6090321
Migrationsberatung
(Diakonie Niederlausitz e. V. 0355 - 4889988
AWO, RV Brandenburg Süd e. V.) 0355 - 4837394

Beratungsstellen und Frauenschutzwohnungen (rund um die Uhr)

Frauenhaus      Guben 0160 - 91306095
Cottbus 0355 - 712150

Frauennotwohnung  Spremberg 0173 - 1788155
Forst (Lausitz) 0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Kinder, Jugend und Familie 
für die Gemeinde Kolkwitz und 
Neuhausen/Spree sowie die Ämter 
Burg, Peitz und Stadt Drebkau 0355 - 8669435133

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Gesundheit 
(Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung) 03562 - 98615323
DRK Kreisverband Cottbus
(Schwangerschaftsberatung) 0355 - 427771

Revierpolizei Kolkwitz

Karl-Liebknecht-Straße 18 0355 / 28633
Sprechzeit: dienstags 15.00 – 18.00 Uhr

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Am 29.11.2014  auf dem Kolkwitzer Wichtelmarkt
wartet der Weihnachtsmann auf Euch und wird Eure
selbstgefertigten Wunschzettel persönlich entgegen-
nehmen. Ihr könnt die Wunschzettel von zu Hau-
se bereits mitbringen oder noch einen in der
Wichtelmarktwerkstatt malen.

Die Wichtelmannbastelstube

Tannengrün
Wir würden uns freuen, wenn auch in diesem Jahr Tannengrün zu De-
korationszwecken reichlich gespendet wird.
Bitte melden Sie sich bei Frau Schiemenz 0355 /2930014 oder bei Frau
Hubert  0355 /28416.

Liebe Kinder!

Was machte unsere Freiwillige Feuerwehr 
der Gemeinde im vergangenen Monat?

Hier die Einsätze vom 11.08. 2014 - 14.10.2014. Ich werde Sie auch
weiter über die  Ereignisse bei der Feuerwehr im Amtsblatt auf den
laufenden halten.    

Einsatzübersicht
Datum Beginn Bezeichnung des Einsatzes der Feuerwehr

12.10.14 18.49 Uhr Brand klein L 50 Zahsow
11.10.14 19.30 Uhr Übung in Kolkwitz
11.10.14 20.53 Uhr Tragehilfe für den Rettungsdienst in 

Kolkwitz
10.10.14 19.00 Uhr Übung in Kunersdorf
08.10.14 10.51 Uhr Auslösung Brandmeldeanlage in Papitz
26.09.14 17.16 Uhr Verkehrsunfall in Hänchen 
26.09.14 07.42 Uhr Ölspur zwischen Papitz und Ruben
25.08.14 02.30 Uhr Kleinbrand in Eichow
23.08.14 21.06 Uhr Ölspur Kolkwitz Bahnhofstraße
10.09.14 14.00 Uhr Tragehilfe für den Rettungsdienst in

Kolkwitz
09.09.14 18.50 Uhr Ölspur in der Hänchener Straße
09.09.14 01.03 Uhr Verkehrsunfall in Kolkwitz
18.08.14 08.55 Uhr Verkehrsunfall auf der L 49 in Glinzig
17.08.14 23.29 Uhr Ölspur auf der BAB 15
16.08.14 19.34 Uhr Brand eines Baumes auf Gelände der 

DB in Kolkwitz
15.08.14 13.32 Uhr Auslösung Brandmeldeanlage in Kolkwitz

Ein Ereignisreicher 03. Oktober ist in Kolkwitz vergangen. Wie an die-
sem Tag, nun schon Tradition, hatte die Jugendfeuerwehr der Ge-
meinde Kolkwitz zusammen mit Jugendfeuerwehrmannschaften aus der
Gemeinde Neuhausen/Spree ihren alljährlichen Gemeindeausscheid.
10.30 Uhr war Start zu den Wettbewerben in den Altersklassen für
Jungen und Mädchen. Hier nun die Ergebnisse für den Gemeindeaus-
scheid in der Wettbewerbsdisziplin: Löschangriff mit Wasser, Grup-
penstafette, 5 x 80 Meter. 

Gesamtergebnis (10-14 Jahre, weiblich) 
leider nur eine Mannschaft aus der Gemeinde
1. Platz Kunersdorf

Gesamtergebnis (10-14 Jahre, männlich)
1. Platz Kunersdorf
2. Platz Kolkwitz

Gesamtergebnis (15-18 Jahre, männlich)
1. Platz Klein Gaglow
2. Platz Kolkwitz
3. Platz Kunersdorf
4. Platz Glinzig

Weiterhin nahmen für den Pokalwettbewerb folgende Mannschaften
teil: Kahsel, Neuhausen, Sergen und Groß Oßnig

Jürgen Rehnus
Gemeindebrandmeister

Hallo Sportfreunde!
Die Vorstandssitzung am 13.11.2014 musste leider verschoben wer-
den!
Neuer Termin: 21.10.2014 im Bowlingcenter Märkischheide
Beginn: 18.00 Uhr mit Essen

19.00 bis 21.00 Bowling

Außerdem sind die Übungsleiter der Kindersportgruppe herzlich dazu
eingeladen.Bitte um Teilnahmebestätigung!

Bis dahin, eine schöne Zeit,
Birgit
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Mit Beginn des neuen Schuljahres können Kinder der 1. und 2. Klas-
se nach dem Schulunterricht das Kindertanzen in der Grundschule
Krieschow besuchen. Femella Kids tourt schon seid längerem in der
Kita Krieschow und Limberg - nun endlich auch in der Grundschule
Krieschow, wo nicht nur Kids mit Tanzerfahrung willkommen sind,
sondern auch Jene, die Spaß an der Bewegung haben. 

Mareike Linzer, ausgebildete Tanzpädagogin, zeigt den Kindern, 
immer Montags zwischen 13.00 - 14.00 Uhr, mithilfe fantasievoller Spie-
le die Grundausbildung von Ballett und modernem Tanz, um dann
mit den Kindern zusammen erste kleine Choreografien zu erarbeiten.
Die tänzerische Ausbildung steht dabei im Vordergrund, aber auch
die Vertiefung der künstlerischen Darstellung - natürlich immer al-
tersgerecht und mit jeder Menge Spaß.

Demnächst wird in
der GS Krieschow
auch ein Hip Hop
Kurs für Jungs und
Mädchen angebo-
ten, die moderne
Musik lieben und
viel Power haben. 
Sie können gern
persönlich bei uns
im Femella Studio
vorbeischauen,
um sich näher zu
informieren. 

Montags - Freitags ist 
unser Büro zwischen
10.00 - 15.00 Uhr be-
setzt. 

Gern können Sie uns
auch telefonisch kon-
taktieren unter:
0355 / 1216140 oder
0176 / 62093840 oder
per E-Mail unter
mail@femella-studio.de.

Femella Studio 
Bautzener Str. 13,
03046 Cottbus
www.facebook.com/
femellastudio.cottbus

Die Grundschule Krieschow tanzt

Information zur Rentenberatung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung, an jedem 1. Donnerstag des Monats in der Zeit von 16.00
Uhr bis 17.00 Uhr, die Beratungsdienstleistung der Deutschen Ren-
tenversicherung bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz in Anspruch
zu nehmen. Zusätzlich können Sie sich auch an die Versicherungsbe-
raterin der Deutschen Rentenversicherung, Frau Ilona Groß, persön-
lich zu Fragen der Kontenklärung oder Rentenantragsstellung wen-
den. Sie erreichen Frau Groß zwecks individueller Terminvereinbarung
telefonisch unter 035604/41000 oder 0172-3521436. 

Martina Rentsch
Hauptverwaltung

Der Ortsbeirat Kolkwitz informiert
Werte Einwohner,

hiermit möchten wir die Bürgerinnen und Bürger aus dem Ortsteil
Kolkwitz
zu unserer ersten Bürgerversammlung einladen.
Die Bürgerversammlung findet am 18.11.2014 um 18.00 Uhr im Sit-
zungssaal / Rathaus Kolkwitz statt.

Tagesordnung
1. Vorstellung des neuen Ortsbeirates
2. Informationen zum gegenwärtigen Stand der Arbeitsgruppe "Mahn-
mal Kolkwitz"
3. Aktuelle Informationen aus der Gemeinde
4. Fragen, Hinweise und Meinungen der Kolkwitzer Bürger

Als Gäste erwarten wir Herrn Martin Mathow (Ordnungsamt Kolkwitz)
Herrn Ralph Attig (Revierpolizei Kolkwitz) und Herrn Lutz Brücher (Lei-
ter der Arbeitsgruppe "Mahnmal Kolkwitz").

Selbstverständlich haben alle Vereine und Einrichtungen aus unserem
Ortsteil die Möglichkeit auf Veranstaltungen und Aktivitäten hinzu-
weisen. Sie erreichen mich unter der Telefonnummer: 0171-5823757.

Marcel Kascheike
Ortsvorsteher Kolkwitz

Abstellen von Gießwasser auf den Friedhöfen
Das Gießwasser wird auf den Friedhöfen spätestens zwischen den
12.11.2014 und 14.11.2014 durch den Bauhof abgestellt. Sollten die
Temperaturen unter den Gefrierpunkt gelangen, behält sich die Fried-
hofsverwaltung vor, das Wasser entsprechend zeitiger abzustellen.

Die Friedhofsverwaltung

Rassegeflügel- und Rassekaninchenausstellung
in der Turnhalle am Kolkwitz-Center

Am ersten Novemberwochenende führt der Kleintierzuchtverein Kolk-
witz e. V. seine Vereinsschau in der Turnhalle Kolkwitz, Karl-Liebknecht-
Straße durch. 
Es werden ca. 300 Tiere (Enten, Tauben, Hühner und Kaninchen) den
Preisrichtern zur Bewertung vorgestellt und die besten von ihnen mit
Bürgermeister-, Landesverbands-, Kreisverbands- und weiteren Ehren-
preisen ausgezeichnet. 
Eine Verlosung mit wertvollen Sachpreisen bereichert die Schau. Für
das leibliche Wohl wird gastronomisch gesorgt. Es bestehen auch gute
Kaufmöglichkeiten von Zuchttieren. 

Die Besucherzeiten sind:

Samstag 01.11.2014 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag 02.11.2014 von 09.00 bis 15.00 Uhr.

Der Vorstand 
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Werte Einwohner und 
Gäste der 
Großgemeinde Kolkwitz,

die Kolkwitzer Bunker-
freunde GS - 31 e. V. 
freuen sich über Ihren Be-
such an jedem 3. Sams-
tag im Monat von 09.00
bis 14.00 Uhr, Am Tech-
nologiepark 35 in Kolk-
witz.

Entdecken Sie mit uns die
Kolkwitzer „Unterwelt“.

1. Führung: 09.00 Uhr

2. Führung: 10.30 Uhr

3. Führung: 12.00 Uhr

Nächster Termin: 

15. November 2014

www.kolkwitzerbunker.de   

Abfahrtszeiten zum Wellfleischessen 
nach Siewisch

am 12.11. und 13.11.2014
Beginn: 16.00 Uhr Rückfahrt: 20.30 Uhr

Mittwoch, den 12.11.2014
1.Bus
15.00 Uhr Eichow 
15.10 Uhr Krieschow
15.15 Uhr Limberg
15.20 Uhr Glinzig

2.Bus:
15.00 Uhr Dahlitz
15.05 Uhr Kolkwitz
15.10  Uhr Kolkwitz-Hänchener Str.

Donnerstag, den 13.11.2014
1.Bus:
15.00 Uhr Babow
15.05 Uhr Milkersdorf
15.10 Uhr Kunersdorf
15.15 Uhr Papitz

2. Bus:
15.00 Uhr Zahsow
15.10 Uhr Gulben
15.20 Uhr Hänchen
15.25 Uhr Hänchen-Pappelallee/Wendeplatz
15.30 Uhr Klein-Gaglow

Gemeindeverwaltung Kolkwitz
im Auftrag
Gabriele Hubert

Ausschüsse
Wirtschafts- und Bauausschuss 25.11.2014 18.30 Uhr

Hauptausschuss 28.10.2014 18.30 Uhr

jeweils im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Kolkwitz.

jetzt kaufen und bis zu sparen

Herbstaktion
50%

Öffnungszeiten: täglich  7.00 - 18.00 Uhr
03099 Kolkwitz • Berliner Straße 74 • Tel. 0355 / 780170 • Fax 0355 / 7801720 oder 2885852 • info@bauzentrum-Szonn.de
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Jagdhornbläsergruppe „Vorspreewald"
„Die Jagdhornbläsergruppe "Vorspreewald" veranstaltet auch dieses Jahr
die traditionelle Hubertusmesse zu ehren des Schutzpatrones der Jä-
ger.  
In einem feierlichen Gottesdienst soll dazu mit Jagdhörnern die Hu-
bertusmesse erklingen.
Der Gottesdienst zur Hubertusmesse findet am 02. November um
17.00 Uhr in der Kirche zu Fehrow statt.
Am 09. November, ebenfalls um 17.00 Uhr, ertönt dann die Huber-
tusmesse in der Kirche in Greifenhain. Interessierte sind zu diesen mu-
sikalischen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Als Vorschau auf die heranschreitende Adventszeit soll an dieser Stel-
le auch auf die alljährliche Adventsmusik in der Gärtnerei „Borchel" in
Kolkwitz hingewiesen werden. Am 01. Dezember um 17.00 Uhr wer-
den die Jagdhornbläser „Vorspreewald" mit ihren Hörner vorweih-
nachtliche Stücke erklingen lassen. Wir würden uns freuen Sie bei die-
ser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Jagdhornbläsergruppe "Vorspreewald"
i.V. M. Harp

am Samstag, den 15. und Sonntag, den 16.11.2014 
jeweils von 9-17 Uhr wir freuen uns auf  Sie.
03099 Kolkwitz, Gulbener Hauptstrasse 24, Tel. 035606-266

Weihnachtsausstellung im Glück

Andreas Lippmann & 
Cornelia Lippmann-Nerlich

Wir sind getraut, was für ein Glück
zu zweit durch´s Leben und kein Zurück.

Geschenke, Wünsche und auch Taten
gedacht für uns, als schöne Gaben.
Bedanken möchten wir uns herzlich,

bei allen die uns wohlgesonnen,
habt Dank für alles was uns überbracht

und glücklich uns das Leben macht.

Andreas Lippmann & 
Cornelia Lippmann-Nerlich

Limberg, 13. September 2014

Artistische Darbietungen des Sportvereines 
„Variete Fantastique e.V. Cottbus“   

Ein buntes Programm für Jung &
Alt   bieten die Mitgliedern des
Artistikvereins „Variete Fantasti-
que e.V. Cottbus“ als eigenstän-
dige Darbietungen oder als Be-
standteil von Festprogrammen an.
Die Zuschauer konnten dabei den
Wechsel von scheinbaren feder-
leichten Hebefiguren und beein-
druckenden Kraftübungen erle-
ben. Als Trainerin und Leiterin des
Artistikvereins gibt Frau Max-Kurth

ihr Können und ihre Begeisterung für diesen Sport an Kinder, Jugendli-
chen als auch Erwachsenen weiter. Die „Chefin“ zeigt aber auch selbst
bei ihren Partner-Darbietungen eine hohe Dynamik und Temperament,
zugleich aber auch Harmonie und Lebensfreude. 
Nur durch ein jahreslanges Training können  alle Mitglieder  des Verei-
nes eine enorme Biegsamkeit, Eleganz, Beweglichkeit sowie Kraft bei ih-
ren Show-Auftritten und Darbietungen die Zuschauer begeistern und  in
ihren Bann ziehen. Ihre Bühnenpräsenz begeistert die Zuschauer und
macht jedes Event zu etwas ganz Besonderem.
So zeigen die Mitglieder des Artistikvereins  bei Galaveranstaltungen,
Sportevents, Dorf- und Stadtfesten, Firmenfeiern, Geburtstagen, Jugend-
weihen, Hochzeiten oder auch Verkaufspromotionen eine Vielfalt moderner
artistischer  Darbietungen und beeindruckender  Körperkunst, z.B. Part-
ner-Hebeakrobatik, Kontorsionistik/ Kautschukdarbietungen, Partneräqui-
libristik als auch Show-Tanz. Eine interessante und abwechslungsreiche
Moderation, gekoppelt mit einer perfekt auf die Musik abgestimmten
Show , hebt  das artistisch  bunte Programm  für  das Publikum  zu ei-
nem besonderen und unvergesslichem Erlebnis.  
Natürlich können sich interessierte Kinder sowie Jugendliche gern bei der
Kontaktadresse melden und zum  Training (2x in der Woche in Cottbus)
unter Leitung von Frau Max-Kurth bewerben.     

Kontakt: E-Mail: info@variete-fantastique.de
Karl-Heinz Reich, Roggosener Haupstr. 31, 
03058 Neuhausen, OT Roggosen

03.11.14 12.00 Uhr Spielen
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

10.11.14 12.00 Uhr Buchlesung
Lustige Anekdoten im Herbst mit 
Frau Hubert

17.11.14 12.00 Uhr Gemeinsames Singen
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

24.11.14 12.00 Uhr Gedächtnistraining
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Informationen und Anmeldungen im DRK Seniorenclub Kolkwitz - 
Tel. 0355 /28449 oder im DRK Seniorenclub Drebkau - Tel. 035602 /603.

Doris Andrecki, Mitarbeiterin DRK

Veranstaltungen DRK Seniorenclub Kolkwitz
Monat November 2014

100 Jahre und noch klug und weise – 
Hermann Wehmhoff

Nachträglich möchte ich im Namen der Gemeinde Kolkwitz zu einem
sehr seltenen Jubiläum gratulieren.
Der Kolkwitzer Hermann Wehmhoff wurde am 24. September 
100 Jahre alt und erreichte als zweiter Mann unserer Gemeinde die-
ses seltene Jubiläum. 
Er erlebte es nicht
nur, er lebt es. Bei
einem Gespräch
zu seinem Ge-
burtstag war ich
erstaunt, was Herr
Wehmhoff alles
mit mir diskutier-
te. Er wusste alles
aus der Zeitung
und vor allem aus
dem Amtsblatt zu
aktuellen Fragen
und politischen
Ereignissen. Er
wusste es nicht
nur, er debattier-
te mit mir über
das Für und Wi-
der und nicht nur das. Er machte eine Reihe von Vorschlägen, was
man positiv verändern könnte. So viel Interesse an unserem Gemein-
deleben ist einfach beispielhaft.
Weiterhin alles Gute für die kommenden Jahre.

Im Namen der Gemeinde Kolkwitz

Fritz Handrow, Bürgermeister
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Gesunde und 
zufriedene
Gänse aus 

Freilandhaltung.
Zertifizierte Bio-Gässel.

Tägliches Grünfutter
auf Bio-Grasweiden.
Zufütterung durch

Öko-Hirse.

Verkauf ab Hof, bratfertig.

Vorbestellungen unter:

0173 / 56 24 892 oder
www.slawischer-hof.de

03 56 04 / 64 300

Ökologische Landwirtschaft
Spezialitäten Restaurant 

& Herberge

Vom Landwirt 
direkt auf den Tisch …

03 56 04 / 64 300
Vetschauer Straße 2

03099 Eichow

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Sonntag 

11:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Selbstverständlich öffnen wir 
an Feiertagen und 

auf Bestellung für Anlässe 
jeder Art, auch außerhalb 

unserer regulären 
Öffnungszeiten.

Kreative Spezialitäten 
unseres Hauses lassen Ihre 

Feierlichkeit zu einem 
Erlebnis werden.

Ökologisch,
Überzeugend und Regional

Hirsegans

Suchen für vorgemerkte Kunden 

EFH, MFH und 

Baugrundstücke sowie

Häuser und Wohnungen zur Miete.

Immobilienbüro: Gunter Ruhland
Berliner Straße 148, 03099 Kolkwitz 

Telefon: 0355 / 28030

e-mail: gunter.ruhland@lausitz.net

am Samstag, dem 29.11.2014, um 15.00 Uhr im „Alten Forsthaus“
Kolkwitz

Viele Jahre Tradition - auch in diesem Jahr laden wir wieder ein.

Eintritt: 4,00 € Erwachsene 
2,00 € Kinder
(Tanne und sonstiges Grün inbegriffen)

Einfache Kerzen und andere Dekorationsmaterialien haben wir vorrä-
tig, diese können für einen zusätzlichen Unkostenbeitrag erworben
werden.

Dr. Werner Richter
Vereinsvorsitzender

Tel. Nachfragen unter:  0355 / 529 86 51

Adventsgestecke und 
vorweihnachtlichen 

Türschmuck aus 
Naturmaterial selbst 

gestalten
Naturschutzverein Großgemeinde 

Kolkwitz e.V. - Koschendorfer Str. 35,
03099 Kolkwitz

22. Spreewaldschau der 
Rassekaninchenzüchter in Eichow

Es ist wieder so weit. Im Jubiläumsjahr des Kleintierzuchtvereins Ei-
chow e.V. treffen sich die Rassekaninchenzüchter aus dem Süden Bran-
denburgs zum züchterischen Erntedankfest mit ihren Tieren auf der
Spreewaldschau in Eichow vom 31.10.2014 bis zum 2.11.2014. Die
400 Tiere der 80 Aussteller aus 5 Landkreisen werden von den Preis-
richtern unserer Region bewertet. Die besten Tiere werden mit den
begehrten Pokalen ausgezeichnet.

Öffnungszeiten:

31.10.14    16.00 – 19.00 Uhr

01.11.14 09.00 – 18.00 Uhr

02.11.14 09.00 – 15.00 Uhr

Am 21. - 23.11.14 führen wir die 2. Schau in der Saison durch. Hier-
zu sind die Rassegeflügelzüchter aus Cottbus und des Spree-Neiße-
Kreises zu uns nach Eichow eingeladen. Hier werden die Vereins- und
Einzelkreismeister ermittelt. Angeschlossen ist dieser Schau die Ver-
einsschau Rassekaninchen. Bei beiden Schauen bestehen gute Kauf-
möglichkeiten. Für die Verpflegung ist gesorgt.

Öffnungszeiten:

21.11.14 17.00 – 19.00 Uhr

22.11.14 09.00 – 18.00 Uhr

23.11.14 09.00 – 15.00 Uhr

Die Ausstellungsleitung 
KTZV Eichow e.V.

31. Niedersorbische Schadowanka 
in Cottbus

Sorbische (wendische) Gymnasiasten, Studenten und Absolventen des
Niedersorbischen Gymnasiums sowie alle Freunde der sorbischen Spra-
che und Kultur sind recht herzlich zur 31. Schadowanka am Sonn-
abend, den 29. November 2014, um 19.00 Uhr in die Cafeteria des
Niedersorbischen Gymnasiums Cottbus, Sielower Str. 37, 03044 Cott-
bus, eingeladen.
Nach dem traditionellen Programm (u.a. sorbisches Kabarett) Tanz mit
der „nA und-Liveband“ aus Cottbus. 
Karten sind zum Preis von 9,00 € (5,00 € erm. für Schüler und Stu-
denten) im Vorverkauf
- in der Sorbischen Kulturinformation LODKA, A.-Bebel-Str. 82, in Cott-
bus (0355/ 48 576 468; stiftung-lodka@sorben.com) oder
- im Niedersorbischen Gymnasium Cottbus (www.nsg-cottbus.de)
sowie am Veranstaltungstag zum Preis von 10,00 € (6,00 €erm. für Schü-
ler und Studenten)  an der Abendkasse erhältlich!

Veranstalter: Stiftung für das sorbische Volk in Kooperation mit dem
Niedersorbischen Gymnasium Cottbus
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www. Wiese, Wald und Wasser  
Die drei Kolkwitzer W!
Man könnte meinen, sie deuten auf die Kolkwitzer WEB-Site www.kolk-
witz.de hin. Nein! „Wiese, Wald und Wasser“ ist eine Formulierung des
Cottbuser Heimatforschers Heinz Petzold. In seinem Buch „Der Niederlausitz
zugetan“, schreibt er über diese drei Natur-W in Kolkwitz. Dieser Sache
will ich nun einmal nachgehen.

Kolkwitz hat bei weitem nicht den touristischen Stellenwert wie andere Dör-
fer und Städte des Spreewaldes oder der Niederlausitz. Aber für inter-
essierte Einwohner und Besucher gibt es allemal etwas Interessantes in
unserer Spreewaldrandgemeinde zu entdecken.

Die Wiesen
In Kolkwitz gibt es zwei große Wiesengebiete mit wendischer Bezeich-
nung: Die Pscherow-Wiesen und die Putgolla. 
Die Pscherow-Wiesen umfassen das Gebiet zwischen Prior- und Moor-
graben östlich der Hänchener Straße. Während der Saaleeiszeit änderte
die Spree oft ihren Lauf und durchbrach  hier die Grundmoräne Rich-
tung Langossa. Östliche Begrenzung bildet der Zigeunerberg.
Südlich der  Pscherowiesen fließt der Moorgraben, ein eisenhaltiges Ge-
wässer, das am Glugatoa in den Priorgraben mündet. Von der Hänche-
ner Straße aus kann man zu jeder Jahreszeit an den Wiesen und an den
mit Erlenbäumen gesäumten Entwässerungsgräben wandern oder joggen.
Ziel kann dann der  Ströbitzer Badesee (Schacht) sein. 
Früher war es ein sehr besuchter und beliebter Badeort mit viel Freizeit-
spaß.

Das Wiesengebiet der
Putgolla liegt südlich der
Cottbuser Stadtforst und
dem Priorgraben und
steht unter Naturschutz.
Hier wurde im 19. Jahr-
hundert Torf gestochen.
Dadurch sind die Teiche
an der Birkenallee ent-
standen. Die Wiesen der
Putgolla waren bis Ende
des 20. Jahrhunderts in
Privatbesitz. Mein Onkel
hatte auf einem Teil sei-

ner Wiese in den 1930er Jahren einen ca. 100 qm großen Teich ange-
legt. Den Erdauswurf lagerte er rechts und links neben dem Teich und
hatte sich so in dem Feuchtgebiet eine erhöhte Ackerfläche geschaffen,
die ähnliche Erträge in Menge und Qualität brachte, wie man es aus
dem Spreewald kennt.

Das Wasser
Der Ende des 15. Jahrhunderts künstlich angelegte Priorgraben ist das größ-
te Fließgewässer im Kolkwitzer Raum. Von Sachsendorf bis zum Großen
Teich (ehemals Paulicks Mühle) verläuft der Graben höher als die südlich
davon gelegenen Sachsendorfer und die Pscherow-Wiesen. Die Stauan-
lagen der einstigen Mühlen sind alle noch vorhanden. Es waren früher Walk-
und Mahlmühlen mit niederschlächtigem Antrieb. An den Wehren sind viel-
fach in den letzten Jahren Fischwanderhilfen gebaut worden, so dass
Barsche, Plötzen, aber auch Gründlinge und Zwergwelse den Graben
fast durchgängig durchwandern können. 
Der ca. 20 km lange Priorgraben fließt südlich von Babow in das Grei-
fenhainer Fließ, die Kzschischoka. 
Zuvor hat er noch bei Dahlitz das Koselmühlfließ aufgenommen.
Der Glinziger Teich (Oberteich), wird vom Priorgraben mit Frischwasser
versorgt. Hier kann heutzutage frischer Fisch gekauft werden und die
Angler haben hier ihr Zuhause. 

Im Dahlitzer Teich (Unterteich) züch-
tet die Peitzer Fischwirtschaft vor-
rangig Karpfen. Zwischen beiden Tei-
chen liegen die Samen- und
Hälterteiche. Überall kann man auf
den zulässigen Wegen zu jeder Jah-
reszeit die Natur beobachten. Baden
ist nicht erlaubt, obwohl es bis Anfang
der 1950 Jahre möglich war. Da man
überall Grund hatte, wurde am Wehr
verbotswidrig gebadet. Hier konnte
man Kopfsprünge machen, aber man
musste schwimmen können. Die Dah-

litzer hatten damals in Höhe der Berliner Bahnstrecke sogar eine Badeanstalt

geplant und mit dem Bauen auch schon angefangen. Dann aber hatte
die Fischzucht Vorrang.
Der Ströbitzer Landgraben, von Ströbitz kommend, am Einkaufsmarkt -
,real und Nordbahnhof vorbeifließend, mündet bei Müschen in das Grei-
fenhainer Fließ. 
Der Kolkwitzer Landgraben kommt vom Mühlenteich Thiele, der bis Mit-
te des 19. Jahrhunderts noch Rubensteich hieß und damals auch grö-
ßer war. Am Kolkwitz Center vorbei, die Bahnhofstraße kreuzend, mün-
det er dann bald in den Ströbitzer Landgraben. 
Von der Hänchener Straße kommend fließt durch die Putgolla der La-
peinzgraben und in Höhe des alten, abgerissenen Stellwerkes in den
Priorgraben. 

Der Wald
Das größte  Kolk-
witzer Waldgebiet
mit vorrangig Kie-
fernwald und Hei-
dekraut  ist der ehe-
malige Cottbuser
Stadtforst.
Eine schöne Wan-
derung durch den
Wald beginnt an
der  1900 eröffne-
ten und jetzt leer
stehenden Lungen-
heilstätte. Die Gebäude sollen als Wohnpark umgestaltet werden. 
Der um das Klinikum nach Plänen vom Branitzer Parkdirektor Georg Bley-
er angelegte Park ist besonders im Herbst während der Laubfärbung er-
lebenswert. 
Weiter westwärts erblickt man das nach der Wende auf ehemaligem
NVA-Gelände  erbaute Technologiezentrum mit einem pyramidenartig
gestuften Gebäude. Auf dem Gelände  befindet sich heute auch ein Bun-
kermuseum, in dem durch ehrenamtlich Engagierte die Geschichte des
NVA-Bunkers mit seiner damals hochmodernen Technik bewahrt wird.
Weiter in dieser Richtung kommt man nach Kackrow mit dem Puppen-
museum, besonders Ostern und Weihnachten ein beliebtes Ausflugsziel.
Unterquert man in Kackrow die Autobahn, kann man, dem Fahrradweg
folgend,  kurz vor dem Krieschower Forsthaus auf der rechten Seite die
Hexenkiefer finden. Es ist mehr der historische Standort, denn die eigentliche
Kiefer steht nicht mehr da. Mit Phantasie könnte man hier an einigen
verbogenen Kiefern eine Hexenkiefer ausmachen. Bis in die 1930er  Jah-
re wanden sich nach allen Seiten gewundene Verzweigungen, die sich höch-
stens anderthalb Meter über den Erdboden erhoben. Die Wenden mein-
ten früher, dass es dort „scheecht“ (spukt) und vermuteten dort das
Grab des letzten Wendenkönigs.   
Zurück kommt man durch einen herrlichen, hier eigentlich seltenen,
Laubwald und bald lädt die Koselmühle in schöner Umgebung und gu-
tem Angebot zur Einkehr ein. Weiter gelangt man wieder in den Cott-
buser Stadtforst und kann die Grenze dieser stadteigenen Waldflächen
an Erdwällen erkennen, die im 18. Jahrhundert zur Grenzmarkierung
aufgeschüttet wurden. Südlich der Autobahn haben Illmersdorfer Jagd-
freunde die Jagensteine mit weißem Anstrich und Nummern versehen. Auch
ist an der Koschendorfer Autobahnbrücke ein alter Wegweiserstein mit
den Wegrichtungen renoviert worden.
Hier führt auch die ehemalige Trainingsradstrecke der Radrennfahrer des
SC Cottbus entlang. Sie wurde in den 1970er und 1980er Jahren für die
damals die Weltspitze bestimmenden Cottbuser Radsportler gebaut. 
Über die Koschendorfer Autobahnbrücke zurück erreicht man das Na-
tur- und Umweltzentrum „Altes Forsthaus“. Hier hat der sehr aktive Na-
turschutzbund Kolkwitz sein zu Hause. 
Viele Veranstaltungen werden organisiert. Wanderwege laden zu infor-
mativen Spaziergängen ein. Es gibt drei Lehrpfade: den Ameisen-, den
Naturlehrpfad mit Hinweisen auf die heimische Tier- und Pflanzenwelt
und seit 2012 den Waldlehrpfad. Der Verein leistet damit  Vorarbeit für
die beginnende Waldumgestaltung mit Mischwald. Durch Femellöcher
wurde an verschiedenen Stellen der Kronenschirm des Kiefernbestandes
ausgelichtet, so dass nun Licht auf den Waldboden gelangen kann. Ei-
chen, Hainbuchen und Winterlinden wurden angepflanzt und die Natur
soll sich nun ohne weiteren Einfluss durch Menschen entwickeln.

Als Fazit kann man aus den Schilderungen ersehen, dass es sich auch
lohnt, die heimische Gegend wohlwollend zu erkunden.

Hans-Hermann Schneider

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN
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Weihnachtsfeiern für Senioren 2014
Der Lichterbaum

ganz irdisch 
zieht doch zum Herzen
eine Spur
von Glück
und sanftem Liebestraum
im hellen Strahl
seiner Kontur-
ein himmlisch Licht
in dieser Zeit
und machtlos bleibt die Dunkelheit!

Gerwin Degmair

Die Gemeinde Kolkwitz möchte Sie im Namen aller Ortsbeiräte und eh-
renamtlichen Helfer zur diesjährigen Weihnachtsfeier recht herzlich ein-
laden. Nachfolgend ersehen Sie wann und wo Ihre Weihnachtsfeier statt-
findet.

Wiesendorf/Brotkowitz
Krieschow 06.12.14 13.30 Uhr Gaststätte Hahn
Limberg 21.12.14 14.00 Uhr Gaststätte zum 

Lindenkrug
Klein-Gaglow 06.12.14 14.00 Uhr Gaststätte 

zum „Heißen Stein“
Papitz 06.12.14 14.00 Uhr Sportlerheim
Zahsow 11.12.14 15.00 Uhr Gaststätte zur Linde

Milkersdorf/Krieschow 
Vorwerk 07.12.14 15.00 Uhr Dorfklub
Kunersdorf 13.12.14 15.00 Uhr Dorfgemeinschafts-

haus
Glinzig 03.12.14 14.30 Uhr Gaststätte zur 

Koselmühle
Kolkwitz 08.12.14 15.00 Uhr Hotel Haus Irma

Kolkwitzer Senioren

Am 08.12.2014 von 15.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier mit dem DRK Seniorenclub im Haus Irmer.
Anmelden können Sie sich wie gewohnt im DRK Seniorenclub bei Frau
Andrecki Tel. 0355/28449 montags von 10.00 bis 16.00  Uhr oder in der
Gemeindebibliothek bei Frau Hubert Tel. 0355/28416. Bitte auch gleichzeitig
den Bedarf für einen Shuttleservice anmelden. 

Gabriele Hubert, Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Vorankündigung:
Samstag, 
29. November 2014
Evangelische Kirche,
Schulstr. 1,
03099 Kolkwitz

Beginn: 15:30 Uhr 
Einlass: 15:00 Uhr
Preise: 19,00 €
erm. 15,00 €

Kartenvorverkauf in
der Bibliothek  und in
der Gemeindever-
waltung Kolkwitz.

Reverend Dwight Robson & The GOLDEN VOICES OF GOSPEL
www.voices-of-gospel.net

Let´s have Church Tonight
Die GOLDEN VOICES OF GOSPEL waren der Gospelchor des 
„King of Pop“ Michael Jackson bei “Wetten Dass…“

Machen Sie sich auf einiges gefasst, denn am 29. November hat sich
aus dem Süden der USA Reverend Dwight Robson und seine GOLDEN
VOICES OF GOSPEL in der Evangelischen Kirche in Kolkwitz angesagt.
Das Konzert beginnt um 15:30 Uhr.

"Klatscht in die Hände...", "stampft mit den Füßen...", "ruft Halleluja....",
wird es heißen, wenn die Zuhörer zum Mitmachen und Miterleben
aufgefordert werden. In New York sagt man "Lets have Church To-
night". Die teils melancholischen, teils mitreißend temperamentvollen
Gospels unterstützt durch die fantastische Rhythmusgruppe "gehen
unter die Haut" wie wohl kaum eine andere Musik. Und doch sind es
Kirchenlieder wie sie in den Gottesdiensten der "Black Churches" in
den USA und der Karibik gesungen werden.

Reverend Dwight Robson und seine GOLDEN VOICES OF GOSPEL la-
den auf ihre ganz persönliche und unnachahmliche Art zu einer Rei-
se ein, die durch ein Jahrhundert der Spirituals, Traditionals und Gos-
pels führt. Diese Musik drückt, wie keine andere, das Lebensgefühl,
den Stolz und die Hingabe des weitaus größten Teils der schwarzen
Bevölkerung der USA aus.

Das umfangreiche musikalische Repertoire, dieser charismatischen
Stimmen lässt uns erahnen, dass die Wurzeln fast aller bedeutenden
„modernen“ Musikrichtungen des letzten Jahrhunderts (Blues, Jazz,
Rock, Beat, etc) zur Gospel-Musik reichen. 

Sowohl moderne Gospelstücke als auch Lieder wie “Oh When The
Saints“, “Glory Glory Halleluja“, “Swing Low Sweet Chariot “, “Motherless
Child“, “He’s Got The Whole World In His Hands“, “O Happy Day“ 
laden das Publikum zum Zuhören und Mitmachen ein. 

Gospelkonzert zum Wichtelmarkt 
am 29.11.2014 mit den 

GOLDEN VOICES OF GOSPEL

Zahlungserinnerung  
Für alle Steuerzahler die noch nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen.
Am 15.11.2014 wird  die 4. Rate der Grundsteuer A und B und Gewer-
besteuervorauszahlung für das Jahr 2014 zur Zahlung fällig.
Wir möchten in diesem Zusammenhang nochmals darauf hinweisen, die
fälligen Steuerbeträge unbedingt mit Angabe des Kassenzeichens zu über-
weisen.

Finanzverwaltung

Taufe
Hochzeit

Wir möchten uns für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke

zur Taufe unserer Tochter 

und zu unserer Hochzeit
recht herzlich bedanken.
Besonderen Dank gilt 
unseren fleißigen Helfern!

Leia ,Carsten 
& Stefanie Graske

Krieschow, 04.10.14Krieschow, 04.10.14
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Ich sag „Auf Wiedersehen“!

im Multifunktionalen Sozialzentrum Kolkwitz (MSZ) – Am Klinikum 30

Fachbereich Kinder, Jugend und 
Familie des Landkreises Spree Neiße

Hallo Kolkwitz,
heute möchte ich diesen Weg nutzen, um mich einerseits zu bedan-
ken, aber auch um mich zu verabschieden. Meine Zeit im Servicebü-
ro des Lokalen Bündnis für Familie der Großgemeinde Kolkwitz endet
leider am 30. November diesen Jahres. 
Ganz besonders danken möchte ich Carina Radochla vom Familien-
und Nachbarschaftstreff, Dorothe Zacharias vom Netzwerk Gesunde Kin-
der, Petra Eckhardt vom Jugendklub und den netten Damen der Ge-
meindeverwaltung. Durch unsere gute Zusammenarbeit sind tolle neue
Projekte, wie die Kita-Olympiade und der Neugeborenenempfang, für
Familien entstanden. 
Es war mir ein Fest mit Euch zusammen zuarbeiten! 
Genauso viel Freude haben mir die Vor- und Nachmittage mit meinen
Senioren bereitet. Frau Wildow, Frau Bögner, Frau Lüning, Frau Bur-
kel, Frau Tschacher, Frau Zerbe, Frau Zachow, Frau Tschentke und Frau
Braun ich danke Euch für die schöne Zeit und wünsche Euch von Her-
zen alles, alles Liebe!
Des Weiteren bedanke ich mich bei meinem Träger, dem Verein „Für’s
Leben lernen“ e.V. und dem Bündniskoordinator Herrn Dr. Kaiser.
Wie geht es weiter…
Natürlich geht es auch ohne mich weiter
Carina Radochla vom Familien- und Nachbarschaftstreff wird die An-
gebote für unsere Senioren fortführen. Das erste gemeinsame Treffen
(Adventskaffee) ist am 18. Dezember um 15 Uhr. Ab Januar treffen
sich die Senioren jeden letzten Donnerstag im Monat um 15 Uhr (Än-
derungen vorbehalten) zu einer gemütlichen Kaffeerunde im Famili-
entreff. 
Zur Info an alle (nicht genannten) Senioren: wir sind keine geschlos-
sene Gruppe und freuen uns über jeden neuen Besucher!
Auch der Seniorensport kann und soll weitergeführt werden. Hierfür
ist aber eine Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen erforderlich. Die
Termine werden dann nach Absprache vereinbart.   

Für Fragen und/oder Anregungen steht Ihnen ab sofort
Kontakt:
Carina Radochla, Am Klinikum 30, 03099 Kolkwitz, Tel.: 0355 / 7840889,
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de zur Verfügung.

Eure Doreen Markus

Schuldnerberatung - ZAK e.V. - jeden 4. Donnerstag
Sprechstunde in Kolkwitz

• vertraulich und kostenlos

• Beratung zur Überwindung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten

• Hilfe zur Selbsthilfe mit dem Ziel, die Folgeprobleme 

von Überschuldung zu beseitigen bzw. zu minimieren

27.11.2014 von 09.00 bis 12.00 Uhr
Frau Puder ist tel. unter 03562 67855 und 0160 60 60 461 zu errei-
chen.

Die zuständige Sozialarbeiterin Frau Meyer führt an jedem 4. Mitt-
woch im Monat in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr eine Außen-
sprechstunde in Kolkwitz im MSZ durch.

23.11.2014 von 09.00 bis 12.00 Uhr
Bei Fragen oder vorherigen Terminabsprachen können Sie Frau 
Meyer unter der Telefonnummer 0355/ 866 94 35 143 erreichen.
Multifunktionales Sozialzentrum Kolkwitz * Bündniskoordinator * Dr.
paed. Andreas Kaiser * Servicebüro * Doreen Markus * Am Klinikum
30 * 03099 Kolkwitz * Telefon:  0151 56831785 * E-Mail: lbff@msz-
kolkwitz.de

Fitness-Mix mit Kinderbetreuung im Familientreff 
Immer dienstags von 16.30 – 17.30 Uhr treffen sich Sportbegeister-
te, um unter Anleitung von Bonnie Bäse (Rückenfit Cottbus), Körper,
Seele und Geist in Schwung zu halten. Das Angebot ist für jedermann
geeignet – egal ob „jung“ oder „alt“. Und das Beste für Familien mit
kleinen Kindern: die Kinderbetreuung im Familientreff ist inklusive 
Wer gern wieder oder neu an dem Kurs teilnehmen möchte, kann dies
tun, denn es sind noch ein paar Plätze frei. Melden sie sich am be-
sten jetzt gleich an.

Kontakt:
Carina Radochla
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz
Tel.: 0355 / 7840889
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de

Seniorensport im Familientreff
Trotzen Sie dem trüben Wetter im Herbst und Winter. 
Sport bringt den Kreislauf in Schwung und hebt die Laune 

Wann: immer donnerstags  
Uhrzeit: von 11.00 – 12.00 Uhr
Wo: Sportraum des Multifunktionalen Sozialzentrums

Familien- und Nachbarschaftstreff
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz

Wichtig: Mindestteilnehmerzahl: 10 

Geleitet wird das Angebot von Bonnie Bäse von Rückenfit Sport- und
Wellnesszentrum. Melden Sie sich bitte umgehend an, da der Kurs
neu aufgebaut wird.  

Kontakt:
Carina Radochla
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz
Tel.: 0355 / 7840889
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de

Familien - und Nachbarschaftstreff

Paul Gerhardt Werk

-Diakonische Dienste-  gGmbH

Am Klinikum 30

03099 Kolkwitz

Beratungsstelle:
zertifiziert nach 
DIN 77700:

Leiter Dipl.-Ing. (FH) 
Kl.-D. Schröder

Kastanienring 3c, 03099 Kolkwitz-Glinzig
Tel.: 035604/41106, Bei Bedarf Hausbesuch
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Fachbereich Kinder, Jugend und 
Familie des Landkreises Spree Neiße

Monatsplan November:
(Änderungen vorbehalten)
Wöchentlich wiederkehrende Angebote:

dienstags ab 09.00 Uhr Krabbelkäfergruppe, unter pädagogischer
Anleitung, für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren;
ohne Anmeldung

dienstags ab 16.30 Uhr Fitness-Mix mit Bonnie Bäse von 
Rückenfit Sport- und Wellnesszentrum; Anmeldungen 
erforderlich

mittwochs ab 16.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen im Kolkwitz-Center;
Anmeldungen erforderlich

donnerstags ab 15.30 Uhr kreatives Arbeiten; ohne Anmeldung

14-tägig wiederkehrende Angebote:

13.11. & 27.11. (Do.)
ab 10.00 Uhr leckeres Schwangerenfrühstück mit dem
Netzwerk Gesunde Kinder Cottbus und Kolkwitz; 
Anmeldungen erwünscht

Besondere Highlights:

19.11. (Mi.) ab 09.30 Uhr Neugeborenenempfang im Kolkwitz-
Center, für Kinder der Großgemeinde Kolkwitz geboren
in der Zeit vom 01.09.13 bis 31.08.14; Anmeldungen
erforderlich

27.11. (Do.) ab 15.00 Uhr Besuch des Forsthauses zum 
Adventsgestecke basteln; Anmeldungen erforderlich

29.11. (Sa.) ab 15.00 Uhr Bastelangebote mit dem Netzwerk Gesunde
Kinder auf dem Kolkwitzer Wichtelmarkt

Der Familientreff bietet zu den Öffnungszeiten viele Möglichkeiten die
Freizeit zu gestalten. Diverse Spiele, Puzzle, Bücher, etc. stehen für 

Familien bereit und können in geselligen Runden ausprobiert werden.
Wer möchte, kann auch Hilfe bei den Hausaufgaben bekommen.
Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Dienstag: 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Wichtig! 
Neben diesen Angeboten stehen wir Ihnen als kompetente und gut
ausgebildete Gesprächspartner zu Fragen rund um das Thema Fami-
lie gern zur Seite. Sie können jederzeit einen persönlichen Termin 
telefonisch vereinbaren.

Kontakt:
Familien- und Nachbarschaftstreff
Carina Radochla
Tel.: 0355 / 7840889
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de

Netzwerk Gesunde Kinder 
Dorothe Zacharias
Tel.: 0355 / 7840877 oder 0151 / 28067038
E-Mail: netzwerk.kolkwitz@pagewe.de

Das Projekt Familien- und Nachbarschaftstreff wird gefördert durch:

Stein auf Stein. Das Häuschen wird bald fertig sein...

... in diesem Sinne bauten Kinder alleine oder gemeinsam mit ihren Freun-
den, Eltern oder Großeltern bei dem diesjährigen Oktoberfest mit gro-
ßen, bunten Bausteinen am Aktionsstand des Familien- und Nachbar-
schaftstreff und des Netzwerk Gesunde Kinder Kolkwitz des Paul
Gerhardt Werkes. Auch das Rutschauto für die Kleinsten sauste fast
ohne Unterbrechung die kleine Rampe herunter.
Nicht nur den Kinder und Familien, sondern auch uns hat dieser Tag
viel Spaß gemacht!
Sie können uns auch gerne im Familien- und Nachbarschaftstreff be-
suchen und unsere Angebote nutzen. 

Carina Radochla & 
Dorothe Zacharias
Familien- & Nachbarschaftstreff 
Netzwerk Gesunde Kinder
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Der

Kolkwitzer
Carneval Club
ruft zum Rathaussturm am11.11.

um11.11 Uhr
vor der Gemeindeverwaltung 

Kolkwitz auf.

Nach erfolgreicher 

Schlüsselübergabe feiern 

wir mit allen Freunden 

des Karnevals ab 18:11 Uhr in
unseren KCC-Vereinsräumen  

hinter der Eisenbahn.

Der Eintritt ist frei!
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wir liefern auch Buffet́ s zu Ihnen nach Hause... 
• Familienfeste • Jubiläen
• Hochzeiten • Vereins- u. Betriebsfeiern

Party und Buffet Service

Telefon: 0355 / 28258 oder Mobil 0151 / 23990749
Mail: pavelka@arcor.de

Spielplan für November und Dezember
Die Saison nähert sich ihrer Halbzeit. Die Fichte steht in allen Vereins-
teilen gut bis sehr gut da. Hoffen wir auf eine starke Rückrunde, doch
hier erst einmal die restlichen Begegnungen 2014.

Die Altliga hat die Saison als MEISTER beendet!!!

Herzlichen Glückwunsch allen Aktiven. Besonderer Dank gilt Ingo Gras-
ke!! Er organsierte und leitet die Truppe durch die Saison, sorgte für
eine volle Kabine und kümmerte sich um das komplette drum herum.

1. Mannschaft
So, 26.10.14 14.00 Uhr Fichte Kunersdorf : Döbern
So, 02.11.14 14.00 Uhr SV 1912 Guhrow : Fichte Kunersdorf
So, 09.11.14 14.00 Uhr Fichte Kunersdorf : Motor Saspow
So, 23.11.14 13.00 Uhr BW Schorbus : Fichte Kunersdorf
So, 30.11.14 13.00 Uhr Fichte Kunersdorf : SV Lausitz Forst
So, 07.12.14 13.00 Uhr Fichte Kunersdorf : SG Briesen/Dissen
Sa, 13.12.14 12.30 Uhr TSV 1903 Groß Kölzig : Fichte Kunersdorf
Sa, 20.12.14  12.30 Uhr Fichte Kunersdorf : VfB Krieschow II

2. Mannschaft
So, 26.10.14  12.00 Uhr Fichte Kunersdorf II : SG Willmersdorf/

Jänschwalde
Sa, 01.11.14  12.00 Uhr SG Eintracht Peitz II : Fichte Kunersdorf II
So, 09.11.14  12.00 Uhr Fichte Kunersdorf II : RW Merzdorf
So, 23.11.14  13.00 Uhr BW Drewitz : Fichte Kunersdorf II
Sa, 29.11.14  13.00 Uhr TSV Groß Schacksdorf : Fichte Kunersdorf II
So, 07.12.14  11.00 Uhr Fichte Kunersdorf II : ESV Forst

Altherren
Saison als Meister beendet

C-Jugend
So, 09.11.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : SG Werben/

Burg/Straupitz
Sa, 15.11.14 10.00 Uhr VfB Cottbus `97 : SV Fichte Kunersdorf
So, 30.11.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : JFV FUN 2 Guben
Sa, 06.12.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : SV Motor Saspow

D-Jugend
So, 09.11.14 11.00 Uhr SV Blau-Weiß Drewitz : SG Krieschow/

Kunersdorf
So, 16.11.14 10.00 Uhr SG Krieschow/Kunersdorf : FSV Viktoria 1897

Cottbus II
So, 30.11.14 11.00 Uhr SV Werben 1892 : SG Krieschow/Kunersdorf
So, 07.12.14 10.00 Uhr SG Krieschow/Kunersdorf : SG Frischauf 

Briesen

E-Jugend
So, 09.11.14 09.30 Uhr SV Lausitz Forst IV : SG Kunersdorf/

Krieschow
So, 16.11.14 10.00 Uhr SG Kunersdorf/Krieschow : SG Burg/

Straupitz
So, 30.11.14 11.00 Uhr SG Peitz/ SV Preilack I : SG Kunersdorf/

Krieschow
So, 07.12.14 10.00 Uhr SG Kunersdorf/Krieschow : SV Werben 1892

F Jugend
So, 09.11.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : SG Frischauf Briesen
So, 16.11.14 SV Fichte Kunersdorf : SPIELFREI
So, 30.11.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : SG Burg
So, 07.12.14 10.00 Uhr SV Werben 1862 : SV Fichte Kunersd.
So, 14.12.14 10.00 Uhr SV Fichte Kunersdorf : JFV FUN III Guben

Weitere Informationen und
aktuelle Spielberichte findet
Ihr unter:
www.sv-fichte-kunersdorf.de

Die Glorreichen Meister der
Altherren von Kunersdorf
und Krieschow! 

Herzlichen Glückwunsch!

Der Kolkwitzer SV – 
die Abteilung Fußball informiert

Der Spielplan im November

Sa 25.10.14 14.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Wacker Ströbitz
So 26.10.14 14.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Drachhausen
Sa 01.11.14 14.00 Uhr 1. Männer Brieske – Kolkwitz

14.00 Uhr 2. Männer Klein Gaglow – Kolkwitz
Fr 07.11.14 17.00 Uhr E-Junioren Kolkwitz – JFV Fun III
Sa 08.11.14 14.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Briesen/Mark

10.30 Uhr A-Junioren SC Spremberg – Kolkwitz
10.00 Uhr D-Junioren Kolkwitz – Cottbus Krebse

So 09.11.14 14.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Burg II
11.00 Uhr B-Junioren Kolkwitz – Spremberg
11.00 Uhr F2-Junioren Kolkwitz – JFV Fun III

So 16.11.14 10.30 Uhr A-Junioren Kolkwitz – Wacker Ströbitz
10.00 Uhr F1-Junioren Kolkwitz – Laubsdorf

Sa 22.11.14 13.00 Uhr 1. Männer Dyn. Eisenhüttenstadt –
Kolkwitz

13.00 Uhr 2. Männer BSV Ost – Kolkwitz
Fr 28.11.14 17.00 Uhr E-Junioren Kolkwitz – Viktoria Cottbus
Sa 29.11.14 13.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Wildau

10.00 Uhr D-Junioren Kolkwitz – Leuthen
So 30.11.14 13.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Straupitz

11.00 Uhr B-Junioren Kolkwitz – Burg
10.00 Uhr F2-Juniore Kolkwitz - Sielow 

Presseinformationen

für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 
für den Monat Dezember 2014 sind bis spätestens

zum 10. November einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 29. November 2014.
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AGRAR-Genossenschaft
“Im Spreewald“ eG Werben
Wir verkaufen: •Kartoffeln mehlig (auch Adretta) 

und vorwiegend festkochende Sorten
•Getreide • Sonnenblumen 
• Mais •Heu • Stroh

Verkaufstage: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Anpachtung und Kauf von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen

AGRAR-Genossenschaft “Im Spreewald“ eG Werben
Bauernende 31a, 03096 Werben, Telefon: 035603 / 70130

Kolkwitz

Sonntag 02.11.14 09.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

Montag 03.11.14 18.30 Uhr Musiktheorie
19.30 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch 05.11.14 14.00 Uhr Gottesdienst im Helene-
Schweitzer-Dorf

19.00 Uhr Posaunenchor in Dahlitz
19.30 Uhr PCC-Probe

Freitag 07.11.14 19.00 Uhr Junge Gemeinde
Sonntag 09.11.14 09.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag 11.11.14. 17.30 Uhr Martinsfest in Glinzig
Mittwoch 12.11.14. 14.00 Uhr Rentnernachmittag/

Abendmahlsfeier
Donnerstag 13.11.14. 19.30 Uhr Gemeindekirchenrat
Freitag 14.11.14 19.00 Uhr Vortrag in Gulben
Sonntag 16.11.14 09.30 Uhr Gottesdienst und 

Gemeindeversammlung
Mittwoch 19.11.14 09.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag/Abendmahl
19.30 Uhr PCC-Probe

Freitag 21.11.14. 17.00 Uhr Konfirmandentreff 8. Klasse in der
Menschenrechtsgedenkstätte

19.00 Uhr Junge Gemeinde
Sonntag 23.11.14 09.30 Uhr Ewigkeitssonntag, Gottesdienst 

mit Abendmahl
14.00 Uhr Friedhofsandacht mit dem 

Kirchenchor
Mittwoch 26.11.14 19.00 Uhr Bläserregionalprobe
Sonnabend 29.11.14 14.00 Uhr Andacht zur Eröffnung des 

Wichtelmarktes
15.30 Uhr Gospelkonzert

Sonntag 30.11.14 09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent

Gulben

Sonntag 02.11.14 11.00 Uhr Gottesdienst
Freitag 14.11.14 19.00 Uhr „Die Geschichte der Totenkronen“ 

Vortrag
Sonntag 23.11.14 11.00 Uhr Ewigkeitssonntag, Gottesdienst 

mit Abendmahl

Glinzig

Dienstag 11.11.14 17.30 Uhr Martinsfest mit Lampionumzug
Mittwoch 19.11.14 15.00 Uhr Buß- und Bettag, Gottesdienst mit 

Abendmahl
Sonntag 23.11.14 15.00 Uhr Friedhofsandacht mit dem 

Posaunenchor

Termine der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kolkwitz

Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Fischereigenossenschaft  

„Oberspreewald im Landkreis Spree-Neiße“
Am 19.12.2014, um 18.00 Uhr, findet im Haus der Begegnung, Am
Bahndamm 12b in 03096 Burg (Spreewald) die Jahreshauptversammlung
der Fischereigenossenschaft für den Fischereibezirk "Oberspreewald im
Landkreis Spree-Neiße" statt.
Hierzu sind alle vom Fischereibezirk betroffenen Fischereirechtsinhaber
(Eigentümer der Wasserflächen der Fließgewässer des Spreewalds =
Fischereigenossen) zur Wahrung ihrer Mitgliedschaftsrechte aufgeru-
fen und herzlich eingeladen.
Diese Versammlung der Fischereigenossenschaft ist nicht öffentlich!

Tagesordnung:

1. Regularien (Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung und  der Beschlussfähigkeit, 
Feststellung der Tagesordnung)

2. Jahresbericht 2014
3. Kassenprüfung für das Haushaltsjahr 2014
4. Beschluss Haushaltsjahr 2015
5. Beschluss Verwendung des Reinertrags
6. Wahl des Kassenführers
7. Sonstiges

Der Vorstand
A. Wach, Vorsitzender

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Die Ordnungsverwaltung informiert
Anlässlich einiger Beschwerden in Bezug auf das Verbrennen von Laub
oder anderer pflanzlicher Abfälle sowie das Entsorgen von Gartenabfällen
in der freien Natur möchte die Ordnungsverwaltung auf folgendes hin-
weisen.

Verbrannt werden darf ausschließlich nur trockenes naturbelassenes Holz.
Gartenabfälle, wie Rasenschnitt, Laub, frischer Baum- und Strauch-
schnitt etc., dürfen grundsätzlich nicht verbrannt werden.
Grünschnitt ist rechtlich betrachtet Abfall. Dieser ist wie Garten- und Haus-
haltsabfälle über dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (Abfall-
entsorgungsbetrieb) zu entsorgen. Alternativ möglich und oft auch
praktiziert ist die fachgerechte Kompostierung der Gartenabfälle auf
dem eigenen Grundstück.

Verstöße gegen das ordnungsgemäße Verbrennen bzw. das illegale
Entsorgen von Abfällen stellen eine Ordnungswidrigkeit dar, welche
mit empfindlichen Bußgelder geahndet werden.
In dem Zusammenhang werden auf 2 Flyer des Landesbetriebes Forst
Brandenburg und des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz verwiesen, welche die Problematik des Holzfeuers und
Entsorgen von Abfällen übersichtlich näher beleuchten.

Zu finden sind die Flyer auf der Internetseite der Gemeinde Kolkwitz
www.kolkwitz.de unter der Rubrik Aktuelles-Ordnungsangelegenhei-
ten. Alternativ können die Flyer auch beim Rathaus zu den bekannten
Sprechzeiten abgeholt werden.

Mathow, Fachbereichsleiter
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Liebe Kolkwitzer,

auch 25 Jahre nach dem Mauerfall ist die Einheit etwas, was gestal-
tet werden will.
Sie ist nicht fertig und sie fällt uns nicht in den Schoß.
Wir sind wesentlich vorangekommen in den letzten Jahren. Es gibt
eine ganze Reihe von Familien in unseren Dörfern, die Ost und West
verbinden. Es gibt inzwischen Kinder von Eltern, die die Teilung nicht
mehr erlebt haben.
Am Gulbener Dorfjubiläum und am Festgottesdienst zum Ortsjubilä-
um haben sich Menschen aus allen Ortsteilen der Großgemeinde be-
teiligt.
Wir können das Oktoberfest als Fest zum Tag der deutschen Einheit
ohne ideologische Barrieren feiern. Wieder haben die Chöre der Groß-
gemeinde gemeinsam in der Kolkwitzer Kirche gesungen. Wir haben
einen neuen Modus für die Zweckbestimmung der Spenden bei die-
sem Konzert eingeführt. Die beteiligten Chöre bestimmen den Spen-
denzweck abwechselnd. In diesem Jahr hat der Volkschor Kolkwitz
den Zweck bestimmt. Dabei sind 734,- Euro für den Erhalt der Kolk-
witzer Kirche eingekommen. Dafür danken wir als Kirchengemeinde
herzlich. Im nächsten Jahr wird der Limberger Chor festlegen, wel-
ches Projekt unterstützt wird und wir hoffen auf mindestens gleich
große Spendenbereitschaft.
Ende November werden wir zum zweiten Mal den Wichtelmarkt als
gemeinsamen Adventsauftakt von Kirche, Kommune und Vereinen
feiern und wie beim Oktoberfest werden dann auch wieder die Gä-
ste aus der Partnergemeinde in Polen dabei sein.
Das bedeutet nicht, dass alle jetzt immer einer Meinung sein müssen.
Das bedeutet auch nicht, dass jetzt alle sozialdemokratisch, evange-
lisch oder fußballbegeistert sein müssen. Es bedeutet aber, dass wir
einander gelten lassen, einander zuhören und uns jeweils mit dem
besten was wir sind und haben in die Gemeinschaft einbringen.
Sicher werden wir bis ans Ende der Tage auch mit Arroganz und Se-
paratismus leben müssen.
Der eine oder andere Verein, der eine oder andere Straßenzug, die
eine oder andere Initiative wird immer wieder Mauern errichten und
ein eigenes Süppchen kochen. Doch der 9. November hat uns gelehrt,
dass auch Mauern, die noch 100 Jahre stehen sollten, ganz schnell
zusammenbrechen können. Versuchen wir einfach die Einheit, die nun
formal besteht auch zu unserer Herzensangelegenheit zu machen.

Mit besten Wünschen

Pfarrer Klaus Natho

Gottesdienste (in der Kirche in Hänchen)

02.11.14 11.00 Uhr Gottesdienst
09.11.14 11.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnpark 

in Hänchen
16.11.14 11.00 Uhr Gottesdienst
23.11.14 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst am 

Ewigkeitssonntag
14.00 Uhr Friedhofsandacht in Klein Gaglow
14.45 Uhr Friedhofsandacht in Hänchen

Die Ev. Kindertagesstätte in Cottbus, Schillerstraße, dankt sehr herz-
lich für die Erntegaben vom Erntedanktag, die ihr auch diesmal so
reichlich zur Verfügung gestellt wurden. 

Flyer der Hänchener Kirche, die die Baumaßnahme an der Kirche im
vorigen Jahr dokumentieren (Fotos und Texte), sind bei unseren Got-
tesdiensten seit Oktober kostenlos erhältlich. Wir bedanken uns mit
dem Fleyer bei allen, die den Bau unterstützt haben oder noch unter-
stützen wollen. 

Sonstiges

06.11.14 15.00 Uhr Frauenhilfe / Frauenkreis in Groß Gaglow
10., 24.11.14 19.30 Uhr Kirchenchor in Groß Gaglow
27.11.14 19.00 Uhr Gemeindekirchenratssitzung

Die Zeiten für Bläserkreis und Gesprächskreis entnehmen sie bitte den
Aushängen (in Klein Gaglow Am Denkmal, in Hänchen an der Kirche
sowie auf dem Friedhof). 

Der Gemeindekirchenrat

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Hänchen – Klein Gaglow

Gottesdienste

02.11.14 Papitz 10.30 Uhr Zentral –Gottesdienst 
mit Taufe

09.11.14 Papitz 09.00 Uhr Gottesdienst
Krieschow 10.30 Uhr Gottesdienst

16.11.14 Krieschow 09.00 Uhr Gottesdienst
Papitz 10.30 Uhr Gottesdienst 

19.11.14 Milkersdorf 15.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- 
Gemeinderaum und Bettag

23.11.14 Papitz 09.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag

Krieschow 10.30 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag

30.11.14 Krieschow 10.00 Uhr  Familiengottesdienst 
zum 1. Advent

Martinsfest
11.11.14 Papitz 17.00 Uhr Familiengottesdienst 

Im Anschluss Lampionumzug.
Totensonntag
23.11.14    Babow 14.00 Uhr Friedhofsandacht

Papitz 14.45 Uhr      Friedhofsandacht

Hubertusmessen
02.11.14 Fehrow 17.00 Uhr
09.11.14 Greifenhain 17.00 Uhr

Gemeindenachmittage:

11.11.14 14.00 Uhr in Krieschow
18.11.14 14.30 Uhr in Eichow
25.11.14 14.30 Uhr in Limberg
28.11.14 15.00 Uhr in Papitz

Christenlehre:

04.11.14 6. Klasse 15.15 - 16.15 Uhr in Papitz
04.11.14 4. - 5. Klasse 16.15 - 17.15 Uhr in Papitz
18.11.14 1. - 3. Klasse 14.00 - 15.15 Uhr in Krieschow
25.11.14 6. Klasse 15.15 - 16.15 Uhr in Papitz
25.11.14 4. - 5. Klasse 16.15 - 17.15 Uhr in Papitz

Dankeschön

Für die Gaben zum Erntedankfest allen Gebern und auch den Samm-
lern ein herzliches Dankeschön!

Vakanzverwaltung weiterhin durch Pfarrer F.D. Plasan aus Briesen, 
Tel.: 035606/ 40334

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Papitz-Krieschow November 2014

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz

03099 Limberg
Berliner Chaussee 6
(an der Kreuzung)
Mo.-Do. 8-17, Fr. 8-14 Uhr
Telefon 035604 / 2 55

03051 Gallinchen
Grenzstraße 10

Bei Anwesenheit oder 

telefonischer Absprache

0171 / 8751126
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600 Jahre Gulben - Es ist geschafft!

Wir Gulbener können nicht nur auf 600 Jahre Ortsgeschichte zurück-
blikken, sondern auch auf eine tolle Jubiläumsfeier mit einem rundum
gelungenen Festwochenende.
Gestartet wurde am Freitag mit dem Kabarett „Weiberkram“, das bis
zum letzten Platz ausverkauft war.
Am Samstag feierte die Freiwillige Feuerwehr 80-jähriges Bestehen mit
einem sehr unterhaltsamen Feuerwehrausscheid der besonderen Art. Ein
Dank geht an alle teilnehmenden Wehren.
Außerdem konnten sich die kleinen und großen Kinder bei einem tollen
Kinderfest amüsieren. Vom Papier schöpfen, über basteln, schminken
und Dachdeckerarbeiten bei Firma Dach Deckert war so Einiges dabei.
Außerdem waren die Hüpfburg und die Streetsocceranlage begehrte An-
laufpunkte. Vielen Dank an alle Mitwirkenden, die diesen schönen Nach-
mittag für die Kinder möglich gemacht haben. 
Die Feierlichkeiten am Sonntag wurden mit einem ganz besonderen Fest-
gottesdienst begonnen: Der Gottesdienst wurde nach der preußischen Got-
tesdienstordnung gefeiert, die König Friedrich Wilhelm III. der Gulbener
Kirchengemeinde zum segensreichen Gebrauch 1815 übergeben hatte.
So hatte der König festgelegt, dass im Gottesdienst ein Chor von mindestens
acht Personen singen soll. Diese acht Personen sollten Männer sein. Dank
der Männer des Kolkwitzer Kirchenchores und der Hilfe von Kirchenmu-
sikdirektor Wilfried Wilke war es möglich den Gottesdienst so zu feiern,
wie es der König einstmals bestimmte. Vielen Dank auch an Pfarrer Klaus
Natho für diese tolle Idee und die gelungene Umsetzung.
Außerdem besuchten den Gottesdienst viele Frauen, auch aus anderen Orts-
teilen, in ihren wendischen Trachten. Es wurden Truhen geöffnet und
Trachten repariert, die bislang in Vergessenheit geraten waren.
Ein Großteil dieser Trachten war auch beim Umzug mit 30 Bildern und
über 200 Teilnehmern zu sehen, der ab 13:00 Uhr durchs Dorf zog. Bei
bestem Wetter, bester Laune und vielen Zuschauern zeigten die Gulbe-
ner und Ihre Gäste aus Guhrow, Kolkwitz, Papitz und Zahsow alles, was
die Dachböden, Schränke und Scheunen her gaben.
Es konnten aber nicht nur die schön geschmückten Wagen bewundert
werden. Ganz Gulben hatte sich in Schale geschmissen und Vorgärten
und Grundstücke liebevoll und ideenreich dekoriert. Vielen Dank an alle mit-
wirkenden Umzugsteilnehmer und Grundstücksbesitzer, die Sicherungs-
teams der Feuerwehren und Polizei, die Gaststätte „Zur Eisenbahn“, so-
wie an alle Helfer rundherum.
Den gelungenen Abschluss des Festwochenendes bildete das bunte Un-
terhaltungsprogramm „Gulben dreht am Rad (der Zeit)“ von und mit
den Gulbenern und Gästen aus Zahsow. Herzlichen Dank an alle Mitwir-
kenden.
Der Dorfclub Gulben bedankt sich auch nochmal bei allen, die durch ihre
finanzielle Unterstützung zu diesem Dorffest beigetragen haben. Bei al-
len, die Sachspenden eingebracht haben, aber auch bei allen freiwilligen
Helfern, die ihre Zeit, Arbeitskraft und Energie einfließen lassen haben
um so eine Veranstaltung auf die Beine zu stellen.

Vortrag zum Thema Totenkronen
Im November wird Kuratorin Martina Noack vom Wendischen 
Museum in Cottbus einen Vortrag zu diesem alten sorbisch/wendi-
schen Brauch halten.
14. November 2014 um 19:00 Uhr in der Kirche in Gulben.

Der Eintritt ist frei.

Wir suchen alte Trachten…
… Hauben, Blusen, Schürzen und alles, was der sorbisch-wendische
Kleiderschrank noch hergibt.
Zur Erweiterung unseres Fundus für Feste und Veranstaltungen in und
um Gulben.
Wer also etwas zu verkaufen oder unentgeltlich abzugeben hat, 
meldet sich bitte unter:

dorfclub.gulben@gmail.com 
oder telefonisch unter 035606 40228.

RÜCKBLICKE
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600 Jahre Gulben - Es ist geschafft!

Danke für die Unterstützung zur 600-Jahr-Feier
Festzeltbetrieb Markus

Gaststätte „Zur Eisenbahn“ Kolkwitz

Gemeinde Kolkwitz

Polizeihauptmeister Koppatz

Polizeikommissar Attig

FFW Gulben

FFW Kolkwitz

FFW Klein Gaglow

FFW Kunersdorf

FFW Wiesendorf

Sparkasse Spree-Neiße

Envia M

LWG Lausitzer Wasser GmbH&Co. KG

Pfarrer Klaus Natho

Kirchenmusikdirektor Wilfried Wilke

Kolkwitzer Kirchenchor

Trachtenschneiderei Johanna Sapjatzer

Rentnerweihnachtsfeier
03.12.2014 

um 15:00 Uhr 
im Saal der
Gaststätte 

„Glücksbrunnen“

RÜCKBLICKE
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Zahsower Kids auf Entdeckungsfahrt zum Flughafen Dresden – 
Klotzsche mit seinem interessanten Indoor-Spielplatz

In diesem Jahr führte die Ausfahrt unserer Kinder, am 20.09.2014,
zum Flughafen Klotzsche und seinem Playport. 18 Kinder waren an
Bord. Eltern sowie Omas und Opas übernahmen  die Beaufsichtigung.
Pünktlich 8.00 Uhr vor dem Gasthof „Zur Linde“ versammelten sich
aufgeregte Kinder und voller Erwartung begaben sie sich mit den Er-
wachsenen in den Bus des Unternehmens „Quitzk“. Auf dem Flugha-
fen angekommen ging es zur Information, wo uns Ulrike Gottschalk,
die Managerin dieser Reise, anmeldete. Alles verlief reibungslos und nach
wenigen Minuten wurden wir von „Christine“, einer Mitarbeiterin des
Flughafens, begrüßt. Sie begleitete uns auf der Maxi-Tour, die 90 Minuten
andauerte und stand uns stets zur Verfügung. Anfangs erzählte sie
etwas zur Geschichte dieses Airports und erteilte erste Hinweise und
Verhaltensregeln, als würden wir einen Flug antreten.Dazu übergab
sie jedem eine Besucherkarte zum Umhängen und los ging es.

Alle scharfkantigen Gegenstände, die sich in den Taschen befanden,
mussten abgegeben werden. Wir staunten, es waren nicht wenige,
vor allem bei den Omas. Danach ging es los. Als Erstes informierten
wir uns an der An- und Abflugtafel. Uns wurde der Aufbau dieser er-
klärt. Am „Check in“ wurde die Flugabfertigung mit uns originalge-
treu vollzogen. Johannes Wehlan durfte ein „Koffer“ sein und wurde
gewogen. Sein Gewicht war in Ordnung, denn ein Koffer darf nicht
schwerer als 23 kg sein, sonst kostet das „Übergewicht“ viel Geld!

Weiter ging es dann zum Sicherheits-Check. Die Taschen und Jacken
kamen in einen Korb und wurden durchleuchtet. Wir gingen einzeln
durch den Kontrollpunkt, was sehr aufregend und spannend war, denn

vereinzelt schlug dieser
Alarm und diejenigen wur-
den nochmals speziell kon-
trolliert. Nun ging es zum
Zubringerbus auf das Flug-
feld. Wir hatten Glück,
denn es wurde gerade 
eine Maschine von „Nik-
ky.com“, dem weltbe-
rühmten Rennfahrer der
Formel 1, Niki Lauda, ab-
gefertigt und von der
Gangway abgedockt und
konnte sich zur Startbahn
bewegen. Wir fuhren eine
ganze Zeit neben her. Uns
dauerte das aber viel zu
lange, bis sie endlich vom
Boden abhob und in den
Wolken verschwand, denn
der Tower musste ja die
Starterlaubnis erteilen. -
Ein tolles Erlebnis!

Ein weiterer Höhepunkt
war die Besichtigung der
Flughafen-Feuerwehr. Wir
sahen hier, unter anderem,

das modernste Löschfahrzeug Namens „Panther 3“. Sie fahren bis zu
135km/h und haben einen Inhalt von 20 000 Liter Löschwasser. Ihr
Verbrauch, Kilometer zu Diesel, ist 1:1 und sie sind 24 h am Tag ein-
satzbereit. 
Viel zu schnell verging die Besichtigungstour. Nun waren wir aber auf
den Playport Indoorspielplatz gespannt, wo das Mittagessen auf uns
wartete. Jetzt hieß es Schuhe ausziehen, Sachen verstauen, während
uns „Ulrike“, unsere Organisatorin, anmeldete. 

Im Playport gibt es verschiedene Partyzimmer. Wir wurden in das Zim-
mer „Zirkus“ geführt. Das Essen hat toll geschmeckt und dazu gab es
„rote Brause“ satt und als Abschluss ein Eis. Endlich folgte der Startschuss
zum Austoben auf diesem 2000m² großen Spielplatz, was auch in vol-
len Zügen genutzt wurde. Keiner kam zu kurz.

Pünktlich 16.00 Uhr saßen wir im  Bus und traten die Heimfahrt an,
die unter widrigen Witterungsverhältnissen stattfand, was uns nicht stör-
te, denn die Busfahrerin „Angela“  fuhr uns aufmerksam und sicher
nach Hause. Vielen Dank dafür.

Wir bedanken uns auf diesem Wege für diesen erlebnisreichen Tag
und die tolle Organisation, bei Ulrike Gottschalk und nicht zu verges-
sen, den fleißigen und großzügigen Spendern beim Kinderzampern,
durch die uns diese Fahrt ermöglicht werden konnte.

Im Namen der Kinder und Erwachsenen
Elke Borkowski

für die tollen Geschenke und 
lieben Glückwünsche 

zu meiner 

Franz Born
Babow, 

im August 2014

Einschulung

Herzlichen         
Dank

Krieschow, August 2014

Die Zuckertüte ist geleert,
die Geschenke sind verstaut
und die Schultasche bereits 
in Betrieb.
Nun ist es an der Zeit, 
ganz herzlich für die 
zahlreichen Leckereien, 
Glückwünsche und Geschenke 
Danke zu sagen, 
bei all jenen, die zu meiner 
Einschulung
an mich gedacht haben. 

Danke Eure Luci Krieschow, August 2014
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www.herold-baeder.de

SWS
Schwimmbad & Wellness Service

Herold Bäder
Badausstellung

Lobendorfer Weg 25
03226 Vetschau
Tel.: 03 54 33/7 18 15
Fax: 03 54 33/7 18 18

www.swsvetschau.de
info@swsvetschau.de

Fachbetrieb für Schwimmbäder/teiche
Saunen, Solarien & Wellnessanlagen

Lobendorfer Weg 25 • 03226 Vetschau
Tel.: 035433 / 7 18 88 • Fax: 035433 / 7 18 18
E-Mail: info@herold-baeder.de
Büro Kolkwitz
Bahnhofstraße 88 • 03099 Kolkwitz
Tel: 0355 - 28 501 • Fax: 0355 - 28 313

Schulisches aus Kolkwitz

Kolkwitzer Schüler zu Gast bei der 
Partnergemeinde in Torzym

Am Samstag, den
13.09.2014 mach-
ten sich wieder ei-
nige Schüler und
Lehrer der Grund-
schule Kolkwitz
auf den Weg nach
Torzym, um an
den Feierlichkeiten
der Gemeinde in
Polen anlässlich ih-
res 20jährigen Be-
stehens sowie an
dem traditionellen
„Torzymlauf“ teilzunehmen.
Die Schüler der Klassen 3 bis 6 rannten mit den polnischen Kindern 
ihrer Altersklasse um die Wette und waren mit Spitzenplätzen 
erfolgreich.

Wie immer bemüh-
ten sich die Gastge-
ber um uns mit der
typischen polnischen
Gastfreundschaft.
Herzlichen Dank da-
für!
Die Rückreise erfolg-
te wieder mit dem
gleichen Bus, den
unsere Partnerschule
aus Polen uns zur
Verfügung gestellt
hatte. Ein sehr gro-

ßer Bus für 11 Schüler und zwei Lehrerinnen. Traurig, dass nur so we-
nige bereit waren, die Kolkwitzer Gemeinde bei den Feierlichkeiten zum

20. Jahrestag unserer polnischen Partnergemeinde zu vertreten. Scha-
de! Lediglich unser Bürgermeister, Herr Handrow als offizieller Vertre-
ter von Kolkwitz war vor Ort anwesend. 

Linda Kokaly-Janßen

Mit Silber belohnt
Zu Beginn des neuen Schuljahres 2014/2015 fand, nun schon zur Tradition
geworden, der erste Sportwettkampf ein Bereichsausscheid im Fußball
statt. Vier Mannschaften spielten in einer Hin- und Rückrunde gegen-
einander. Zum Team gehörten ein Torwart und 7 Feldspieler. Die Spiel-
zeit war mit 10 Minuten vorgegeben.
Mit den Grundschulen aus Briesen, Burg und Kolkwitz sowie einer Aus-
wahl des Pückler- Gymnasiums aus Cottbus haben vier spielstarke Mann-
schaften das Turnier absolviert.

Ergebnisse: 
1. Pückler-Gymnasium  -  Kolkwitz 0:1     0:0
2. Briesen -  Burg 0:2     1:2
3. Pückler- Gymnasium  -  Briesen 1:0     2:0
4. Kolkwitz -  Burg 0:0     3:1
5. Pückler- Gymnasium  -  Burg 0:1     0:0
6.  Kolkwitz -  Briesen 0:1     0:0

Auswertung:  
1. Platz: Gesamtschule Burg
2. Platz: Gesamtschule Kolkwitz
3. Platz: Pückler- Gymnasium
4. Platz: Gesamtschule Briesen

Alle Mannschaften trafen sich am Mittwoch, 24.09.2014, an gleicher
Stelle zum Kreisausscheid gegen Teams aus der Region Forst.

Ein Dankeschön an: 
Ben Hensel, Jonas Schön, Niklas Neumann, Marvin Leheis, Ben Kut-
scher, Max Pusch; Danila Binte und Niklas Baetge

Karl-Heinz Jentzsch - Betreuer -

Das Regionalfinale doch noch erreicht
Zum Regionalfinale im Fußball der 5. und 6. Klassen waren sieben
Teams nach Kolkwitz angereist.
Der Turnierplan sah vor, dass jeder gegen jeden spielt. Die Mannschaft
unserer Grundschule begann sehr verhalten mit einem 0:0 gegen die
Grundschule Forst-Mitte und einer 1:0 Niederlage gegen die Grund-
schule aus Burg. Auch gegen das Pückler-Gymnasium Cottbus wurde
eine zweimalige Führung verspielt. So brauchte man sich nicht zu wun-
dern, dass es am Ende 2:2 stand. Die Grundschule Briesen wurde knapp
mit  2:1 Toren bezwungen. 
Der Aufwärtstrend zeigte sich auch gegen die Friedensschule Guben
mit einem eindeutigen 4:0 und einem 1:0 gegen Forst-Keune.
So belegten die Fußballer unserer Grundschule hinter Burg noch den zwei-
ten Platz. Somit haben sich der kämpferische Einsatz und das Beher-
zigen der Hinweise doch noch gelohnt, denn diese Platzierung berech-
tigt zur Teilnahme am Regionalfinale in Cottbus.

Als Torschützen finden Max Pusch, Niklas Baetge, Eric Scheffler und Jo-
nas Schön Erwähnung. Tolle Spiele zeigte Ben Kutscher im rechten De-
fensivbereich.
Allen Spielern ein Dank für die wohltuende sportliche Fairness.

Karl-Heinz Jentzsch - Betreuer -
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Jetzt können uns die Autofahrer besser sehen!
Schon zum 4.
Mal kamen der
ADAC, vertreten
durch Herrn
Grabia, die Kolk-
witzer Revier-
polizisten Herr
Attig und Herr
Koppatz sowie
die Gemeinde-
verwaltung, ver-
treten durch
Herrn Mathow,
in die Grund-
schule Kolkwitz, um Geschenke an die ersten Klassen zu verteilen. 
Leuchtend gelbe ADAC-Sicherheitswesten hatten die Herren für die Schul-
anfänger mitgebracht. Die Westen, die vorn, hinten und auch an den
Seiten mit viel Reflektionsmaterial ausgestattet sind, so dass der Trä-
ger sehr weit sichtbar ist, fanden sofort reges Interesse. Mit einer sol-
chen Weste ist der Träger deutlich sicherer im Straßenverkehr unter-
wegs, denn wer im Dunkeln zeitig erkannt wird, ist geschützter! 

Leider verunglücken immer noch zu viele Kinder im Alter von 6 bis 15
Jahren auf den Straßen. Besonders in der dunklen Jahreszeit ist die Ge-
fahr sehr groß. Einer der häufigsten Gründe ist das sehr späte Erken-

nen der Kinder
im Straßenver-
kehr.
Das Tragen der
Sicherheitswe-
sten ist deshalb
sehr wichtig,
weil sie den Kin-
dern Schutz und
Sicherheit bie-
ten. Bereits auf
einer Entfernung

von 140 Metern sind die Westenträger zu erkennen. Die ADAC-Ver-
kehrsdetektive Felix und Frieda, die auf den Westen aufgedruckt sind,
leuchten schon von weitem und begleiten ständig die Schulanfänger
auf ihrem Weg.

Liebe Schülerinnen und Schüler,
zieht die Sicherheitswesten über, denn sie machen den Schulweg 
sicherer und schützen euch!
Das Lehrerkollegium und die Schüler bedanken sich ganz herzlich bei
der ADAC Stiftung „Gelber Engel“ für die kostenlosen Sicherheitswe-
sten, über die wir uns sehr gefreut haben.

Vielen herzlichen Dank an Herrn Grabia, Herrn Attig, Herrn Koppatz
und Herrn Mathow für die freundliche Übergabe am 30.09.2014 in
der Grundschule in Kolkwitz.

Rita Schillow 
Schulsekretärin

Spendenlauf 2014 vom Hort „Kinderland“ in Kolkwitz
Am 8. Oktober 2014 trafen sich die Kinder vom Hort „Kinderland“ am
Kolkwitz Center zum 5. Spendenlauf. Spendenlauf, das heißt, unsere
Eltern sponsern ihr Kind, indem sie für jede gelaufene Runde einen
Mindestbeitrag zahlen. Einen Teil der Summe spenden wir jedes Jahr
einem gemeinnützigen Zweck. In diesem Jahr unterstützen wir das Kin-
derhospiz in Cottbus. 

Leider fing es kurz vor 16.00 Uhr an zu regnen, doch unsere hochmo-
tivierten Kinder wollten laufen. So fiel der Startschuss schon um 16.00
Uhr und wir beendeten den Lauf um 17.00 Uhr. Die Kinder haben toll
mitgemacht! 
Unser großes Dankeschön für die Hilfe und Unterstützung geht an:
- unsere sportlichen und kaum zu bremsenden Vorschul- und Hortkin-
der, mitlaufenden Geschwister und Eltern
- unseren großzügigen Eltern
- Eltern, die als Streckenposten tätig waren und andere Aufgaben über-
nommen haben
- dem Team vom Kolkwitz-Center
- dem Team vom Bowlingcenter
- allen anderen fleißigen Helfern

Team Hort „Kinderland“

Lernen einmal anders: „Der Knolle auf der Spur“
Am Donnerstag, dem 25.09.2014 erlebten wir einen Projekttag im Päd-
agogischen Zentrum für Natur und Umwelt – kurz PZNU. Begleitet wur-
den wir durch Herrn Varos, Grau Grabig und unserer Klassenlehrerin
Frau Hartwig. Bereits um 8.30 Uhr kamen wir im PZNU in Cottbus an
und stärkten uns mit unserem mitgebrachten Frühstück. Danach ging
es an die Arbeit. Zuerst gab es einen kurzen Einführungs- und Wieder-
holungsteil. Frau Tischer las die Geschichte vom kleinen Wassergeist

Noch klein an Länge und Gewicht, 
kaum jemand kennt schon mein Gesicht.
Doch hat’s in meinem kurzen Leben 
für mich schon recht viel Post gegeben. 
Handgenähtes, Geld und Windelpracht, 
Modehits für Tag und Nacht. 
Kinderspielzeug, liebe Zeilen, 
drum werd ich mich jetzt beeilen, 

allen herzlich Dank zu sagen, 
die mich schon auf Hände tragen.

Danke EuerCharlie
Krieschow, Juli 2014

G lück kann man nicht kaufen, Glück wird geboren!

Vielen Dank
Wir möchten uns herzlich für die lieben Glückwünsche 
und Geschenkezur Geburt unseres Sohnes bedanken.

Manuel & 
Bianka

Babow, 
im September 2014
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Pfarrer Natho via Pfarrer Fritze
Wie in jedem Jahr besuchten die 4. Klassen der Grundschule Kolkwitz
das älteste Gebäude in Kolkwitz – die evangelische Kirche in der Schul-
straße.
Herr Natho, in der Verkleidung des alten Pfarrers, erzählte uns von den
Verdiensten des Pfarrer Fritze für den Ort Kolkwitz auf sehr anschauli-
che Art und Weise. Anlässlich des Geburtstages des Pfarrers Fritze
(20.09.1747) legten die Schüler an seinem Grab Blumen nieder und
feierten mit Kuchen und Tee seinen 267. Ehrentag.

Unser Dank geht an Herrn Natho, die fleißigen Kuchenbäcker sowie an
die Blumenspender.

Die Klassen 4a und 4b der Grundschule Kolkwitz

Der Bücherwurm zu Gast in der Krieschower Grundschule

Schützenverein Kolkwitz 1874 e. V.
Am 05.07.2014 wurde das alljährliche Königsschießen in unserer Schieß-
anlage durchgeführt. Daran nahmen 28 Schützen aktiv teil. Geschos-
sen wurde in der Disziplin KK-Gewehr, stehend, freihändig. 
Hier das Ergebnis:

Schützenkönigin Annemarie Kochan

1. Dame Doris Schulz

2. Dame Karola Lange

Schützenkönig Reinhard Kutscher

1. Ritter Manfred Leidel

2. Ritter Lutz Becker

Der Vorstand

Maurer- und Klinkerarbeiten

Innenausbau / Trockenbau

Fassadengestaltung / Sanierung

Pflasterarbeiten

Terrassenüberdachungen

Neue Siedlung 11
03099 Kolkwitz

Telefon: 
Fax: 
Mobil: 

0355 / 2884808
0355 / 2884807
0171 / 7449491

Baufachbetrieb

Allround Bau Wolff

Email: bau@allround-wolff.de

In der heutigen Zeit der Medien kommt eins viel zu kurz, was doch ge-
rade für die Kinder von enormer Wichtigkeit ist: das Bücher lesen.
Kennen wir das nicht alle noch, wie wir abends heimlich mit der Ta-
schenlampe unter der Decke geschmökert haben? Grund genug Bücher den
Kindern von heute wieder näher zu bringen. Dies nahm die Direktorin
Frau Golzbuder gleich zum Anlass ihren Schülern der zweiten Klassen
am 19.09.2014 eine besondere Überraschung zu bereiten. Sie hatte Frau
Hubert aus der Kolkwitzer Bibliothek eingeladen, um die Kinder mitzu-
nehmen in die Welt der Geheimnisse der Bücher. Frau Hubert ist die ge-
borene Geschichten-Erzählerin und schafft es auf ihre Art alle kleinen
und großen Leser und die, die es noch werden wollen zu begeistern. So
auch die Zweitklässler, die sich bei Hans Falladas Geschichte vom „Nu-
schelpeter“ vor Lachen nicht mehr auf den Stühlen halten konnten. Pas-
send zur Jahreszeit las Frau Hubert als „Zugabe“ noch die Geschichte
vom „Getreuen Igel“, zu der es für die Kinder danach Bilder zum Aus-
malen gab.
Wir danken Frau Hubert für ihr großes Herz und ihr Engagement für die
Grundschule Krieschow und für den tollen Tag, den die Schüler der zwei-
ten Klassen durch sie erleben durften.

Die Elternsprecher der Flex 2

vor, der die Menschen vom Ufer aus beobachtet, wie diese „Steine“
erwärmten und aßen. Der kleine Wassergeist hatte noch nie Kartoffeln
gesehen oder gegessen – wir schon. So erfuhren wir, wie die Kartof-
fel von Amerika nach Europa und nach Brandenburg kam. 
Interessant für uns war, dass die Menschen im damaligen Preußen hun-
gerten und der preußische König Friedrich II. zu einer List griff, um die
Hungersnot zu besiegen. Er ließ die Kartoffelfelder von seinen Solda-
ten so bewachen, dass die Bauern sich Kartoffeln heimlich vom Feld
holen konnten, um sie selber anzubauen. Damit wurde die Kartoffel
zur wichtigsten Nahrungsquelle der Menschen. Nach diesem kurzen
historischen Ausflug besprachen wir den Aufbau der Kartoffelpflanze.
Hier konnten wir unser Wissen unter Beweis stellen. 
Nun folgte der praktische Teil. Unsere Klasse wurde in drei Gruppen
aufgeteilt. Jeder Schüler musste an drei verschiedenen Stationen tätig
sein.  An Station 1 wurden Kartoffeln aus dem Beet mit einer Grabe-
gabel ausgegraben und aufgesammelt. An Station 2 wurden Äpfel aus
eigenem Anbau für den Apfelmus geschält, zerteilt und geschnitten
sowie Quark mit Küchenkräutern zubereitet. 
An Station 3 wurde ein Kartoffelstempel gefertigt, der für den Druck
auf unsere Beutel mit verschiedenen Farben verwendet wurde.
Die Zeit verging wie im Flug. Zum Abschluss haben wir unsere zubereiteten
Speisen, Pellkartoffeln mit Kräuterquark und als Nachspeise Apfelmus,
gegessen.
Allen Schülern hat dieser Projekttag viel Spaß gemacht. Wir haben jede
Menge praktische Erfahrungen gesammelt. Nun können wir sagen:
Kartoffeln mit der Hand zu ernten und eine Mahlzeit daraus zu berei-
ten kostet Kraft, Schweiß und schmutzige Hände.
Für diesen erlebnisreichen Projekttag, der uns allen noch lange in Er-
innerung bleiben wird, danken wir den Mitarbeitern des PZNU und
den beiden Elternteilen, die uns begleiteten.

Die Klasse 4b der Grundschule Kolkwitz
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Kinderrechte lernen, leben, weitergeben … 
ein LAP – Projekt mit dem Burger Jugendzentrum

Im vergangenen Jahr erarbeitete die Jugendkoordinatorin von Burg, Frau
Franke, mit Kindern aus der Grundschule Briesen eine Kinderrechtebro-
schüre. Diese wurde auch an der Grundschule Kolkwitz und Krieschow
verteilt.
Das positive Feedback auf diese Broschüre von Kindern, Eltern und Leh-
rern war für uns ausschlaggebend, ein Anschlussprojekt zu planen und noch
einmal LAP – Gelder zu beantragen. Für das Projekt: „Kinderechterallye
im Praxistest“ wurde neben dem Bereich SSA im Amt Burg auch der  Be-
reich Jugendkoordination Großgemeinde Kolkwitz als Kooperationspart-
ner gewonnen. 
So haben nun die „geschulten“ Kinder die Möglichkeit, als Multiplikato-
ren ihr Wissen an die „neuen“ Teilnehmer aus der Großgemeinde wei-
terzugeben. Seit Ende März trafen wir uns jeden Freitagnachmittag in
Kolkwitz oder Briesen und erarbeiteten gemeinsam Stationen für eine

„Kinderrechterallye“. Um unsere Arbeitsgruppe
auch visuell zu erkennen, entwarfen die Kinder ein
eigenes Kinderrechtelogo und wir ließen dieses auf
T- Shirts drucken. Wir merkten ziemlich schnell,
dass es mit der Zeit knapp wird. 
So planten wir zum Ende des Schuljahres noch
eine Projektfahrt an den Senftenberger See ein.
Vom 10.07. - 12.07.2014 verbrachten wir gemein-
sam mit den Briesener Kindern ein paar schöne
Tage im Schullandheim. Wir arbeiteten weiter an
unserer Kinderrechterallye, aber auch das Vergnü-
gen sollte nicht zu kurz kommen.
So wurde auch gespielt und gebadet und als kul-
tureller Höhepunkt besuchten wir "Das singende,
klingende Bäumchen" im Amphitheater Großko-
schen. Das war für alle ein tolles Ereignis.
Beim Grundschultag in Burg wurden die T-Shirts und
eine KR - Rallyestation schon mal praktisch gete-
stet. Und auch beim Schulfest in Briesen waren die
Kinder mit einigen Stationen vor Ort dabei. 
Nach Abschluss des Projektes  im Oktober würden
wir uns wünschen, dass Sozialarbeiter und Lehrer

unsere zusammengestellte Materialkiste genauso gern für ihre Projekt-
arbeit bzw. den Unterricht nutzen, wie unsere Kinderrechtebroschüre. 
Ich möchte mich noch bei Celia N., Christin B., Liann M., Jannik L. und
Marwin L. für ihre Mitarbeit und ihren Einsatz bedanken.
Ein weiteres Dankeschön an Fr. Radochla vom Familientreff des Paul Ger-
hard Werkes, die an diesem Projekt mitgearbeitet hat.

Petra Eckhardt                                                             
Jugendkoordinatorin 
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4. Hahnrupfen in Papitz

Am ersten Septemberwochenende ging es beim 4. Papitzer Hahnrup-
fen einem stattlichen Hahn gewaltig an den Kragen. Acht Reiter ver-
suchten nach alter Sitte beim Ritt durch die mit Laub geschmückte
Pforte Kopf und Flügel des Federviehs abzureißen, wobei ihnen Mut
und Geschicklichkeit gleichermaßen abverlangt wurde. Das Glück war
an diesem Tag einem der beiden Erstreiter hold. 
Thomas Priefer holte sich nach einigen Durchgängen, bei denen die
Reiter den Hals des Hahns erstaunlich in die Länge gezogen hatten,
schließlich die begehrte Trophäe. Ein mehr als würdiger Einstand für
einen jungen Reiter, da waren sich die Zuschauer einig. 
Jeweils einen Flügel konnten David Krause als Zweitplatzierter und Ro-
bert Büschow als Dritter im Bunde ergattern. Leider hatten die zwei
Frauen unter den Reitern in diesem Jahr nicht das Quentchen Glück,
um eine kleine Sensation zu schaffen. 
Angefeuert wurden alle Reiter von einer Schar junger Frauen in Tracht.
Dank der Unterstützung der Domowina konnten in diesem Jahr alle
Frauen mit den traditionellen Papitzer Hauben ihre Trachten zur Schau
stellen. Mehr als 350 Zuschauer verfolgten das Spektakel auf dem Pa-
pitzer Sportplatz, der von den Mitgliedern des Traditionsvereins in ei-
nen wahren Festplatz umgewandelt worden war. 
In den Zelten suchten die Gäste ein wenig Schatten, denn das Wet-

ter verwöhnte die Papitzer nochmal zum Ende dieses Sommers mit
viel Sonne und hochsommerlichen Temperaturen. Da war der Andrang
am Getränkewagen und der Bowlebar von Beginn an ungebrochen.
Mit viel Liebe hatten die Papitzer Frauen ein wunderbares Kuchenbuf-
fet gezaubert, von dem die Gäste gern probierten. Und den Kindern
schmeckten Eis und Pommes nach einer Fahrt auf dem Karussell noch-
mal so gut. Schick in Schale geschmissen, wagten dann am Abend
die Papitzer mit ihren Gästen eine flotte Sohle auf dem Parkett. 
Und die Mitglieder des Traditionsvereins waren sich sicher, die Mühe
hat sich auch in diesem Jahr gelohnt. Dank vieler Sponsoren, der Frei-
willigen Feuerwehr Kunersdorf und der Papitzer konnte dieses in der
Gemeinde Kolkwitz einmalige Fest stattfinden. Über eine Spende des
Traditionsvereins von je 300 Euro freuten sich die Kita Kunersdorf so-
wie der Schulförderverein. Noch am Abend richtete sich der Blick be-
reits auf das kommende Hahnrupfen im nächsten Jahr. 
Dann begehen sowohl der Traditionsverein als auch die Tradition des
Hahnrupfens ein kleines Jubiläum: fünf Jahre Bestehen feiert der Tra-
ditionsverein und zum fünften Mal heißt es (passend) am 5. Septem-
ber 2015 „rupft am Hahn“.

Daniel Gerstner

Mit einem Festumzug eröffneten die Papitzer das 4. Hahnrupfen im Ort Der diesjährige Papitzer Erntekönig

Wau-Wau : Neues vom Hundeplatz
Das Vereinsgelände gefegt, alles herbstlich-festlich geschmückt, rustika-
le lukullische Köstlichkeiten zubereitet - so könnte ein Oktoberfest be-
ginnen. Aber dem war nur im übertragenen Sinne so.
Die Ortsgruppe Kolkwitz des Deutschen Schäferhundevereins richtete
am 11. Oktober 2014 die Landesmeisterschaft für Fährtenhunde Stufe
2 aus. Pünktlich um 08:30 Uhr konnte unser Landrat, Herr Altekrüger,
der auch freundlicherweise die Schirmherrschaft übernommen hatte, die
Begrüßung und Eröffnung vornehmen.
Gemeldet waren 8 Teilnehmer, die sich dieser Prüfung stellen wollten.
Das sehr anspruchsvolle Fährtengelände, welches geprägt war von ver-
schiedenen Untergrundwechseln, vom relativ hohen Gras bis zu umge-
brochenem Acker, befand sich zwischen den Ortschaften Dahlitz und
Papitz. Die Fährten sind 1800 Schritte lang, bestehend aus 8 Schenkel,
7 Winkel und einem Verleiter. Ein Verleiter ist eine kreuzende Fremd-
fährte, von der sich der Suchhund nicht ablenken lassen darf, was ganz
besonders schwer war. 
Nun sollte man nicht meinen, der Hund macht so eine Aufgabe mal
eben mit links, ganz im Gegenteil, es ist Schwerstarbeit für das Tier, die
Körpertemperatur steigt um etwa 2 Grad an.
Am Ende des Tages hieß die Siegerin Frau Dr. Beate Bünger mit ihrer
Hündin Nakima. Sie erreichte 93 von 100 möglichen Punkten  und hat
sich damit für den Bundesausscheid qualifiziert.
Die Ortsgruppe bedankt sich bei allen, die mit Elan und Freude an die
Ausrichtung dieser Prüfung gegangen sind, Dank dem Landesverband,

dem Leistungsrichter
und unseren  Sponso-
ren.  Ein Riesenkompli-
ment  den unermüdli-
chen Vierbeinern!

Durch die Unterstüt-
zung der  Agrargenos-
senschaft Werben und
Herrn Schneider aus Pa-
pitz, die freundlicher-
weise das Fährtenge-
lände zur Verfügung
gestellt haben, dem
Landkreis SPN und der
Gemeinde Kolkwitz,
war es erst möglich ge-
worden, dieses Event er-
folgreich durchzufüh-
ren.

Hartmut Müller, 
i.A. des Vorstandes der
Ortsgruppe Kolkwitz
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Holz-Baustoff-Handel
➣ Vorratsbauholz, Bauholz nach Liste
➣ Bretter, Bohlen, Latten ➣ Konstruktionsvollholz
➣ Brettschichtholz ➣ Holzbauplatten
➣ Dekorative Platten ➣ Gartenholz
➣ Profi-Holzschutzlasur
➣ Kleineisenteile & Verbindungsmittel

Unsere 
Leistungen im Überblick:
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Gelungener Auftritt: Happy-Bibo-Kids mit den „Kornblumen-Chabry“, Zlotnik

Nun wurde unsere Vision wahr, die Irena Kantyka und ich hatten, nach-
dem sie unseren Verein und die Gemeindebibliothek kennengelernt hat-
te (von so einem „Schatzkästchen“ kann sie als ehrenamtliche Bibliothe-
karin nur träumen): Der erfolgreiche Frauenchor des Dorfes konnte im
Rahmen unseres Oktoberfestes auftreten!
Schwungvolle Lieder und ein wunderschöner, berührender Anblick: Un-
sere Mädchen beim Volkstanz in ihren leuchtenden, feschen Folklore-Ko-
stümen! Das begeisterte nicht nur die Torzymer, sondern auch unsere
heimischen Gäste, allen voran natürlich die Eltern und Großeltern unse-
rer kleinen Tänzerinnen, die auch die anderen Beiträge, wie Afrika-und
Sinnestanz uvm. mit stürmischem Beifall belohnten.
Spontan wurde auch Vater Kurt Borisch mit seiner Mundharmonika in
den Chorauftritt integriert, nachdem mit der deutschen Variante des Lie-
des „Kukuletschka“ auch an die Tradition des Kolkwitzer Mädchenterzetts
unter Herrn Bogh erinnert worden war. Ein besonders bewegendes Bild:
Der 91-Jährige inmitten der Frauen seines ehemaligen Heimatdorfes: Auch
dort ist seit langem Versöhnung und Akzeptanz eingetreten; die alten
Wunden, sie schmerzen nicht mehr so sehr.

Unser großer Dank gilt der sensiblen Moderation von Marion Hirche, 
die mit gekonnt präsentiertem Insiderwissen und Spontaneität ihre Pro-
fessionalität wieder einmal unter Beweis stellte und Marika Berger, die
den zusätzlichen Trainings-und Organisationsaufwand für ihre Mutter be-
wältigte. Danke auch an Lilly, Ashley, Charlin, Sunny, Christin und Sina,
die am Freundschaftstreffen direkt beteiligt waren und natürlich auch an
unsere anderen kleinen Tänzerinnen.
Die Gemeindevertretung war wie immer ein zuverlässiger Partner und
halfen bei unseren Anliegen: Frau Rentsch, Frau Hubert, Frau Ballaschk
und Frau Jakob, um unsere wichtigsten Kontaktpersonen einmal zu nen-
nen und uns zu bedanken.
Dank auch ans Pfiffikus-Ensemble fürs Ausleihen der Kostüme und hier
an letzter Stelle erwähnt, aber besonders wichtig: Der besondere Dank
gilt Frau Zwiers und Herrn Brade als Vertreter ihrer Geschäftsstelle der
Euroregion SNB, die uns durch ihre Organisation die kulturelle und ga-
stronomische Betreuung unserer Gäste ermöglichten und unser Projekt
tatkräftig unterstützten.
Monika Berger

Wir sind die neuen Jungen Sanitäter…
In den Grundschulen Krie-
schow und Kolkwitz gibt es
auch in diesem Schuljahr
wieder die Arbeitsgemein-
schaft „Junge Sanitäter“.
„Ich möchte meine Freizeit
sinnvoll gestalten…Ich wür-
de sonst nur vor dem Com-
puter sitzen…“,  war eine
Begründung, warum die
Mädchen und Jungen sich
für diese Arbeitsgemein-
schaft eingeschrieben ha-

ben. „Ich möchte gern helfen können, wenn sich mein kleiner Bruder
verletzt…“
Die Kinder im Alter vom 8 bis 12 Jahren haben genaue Vorstellungen
von den „Jungen Sanitätern“. Sie haben sich für das Schuljahr viel vor-
genommen.

Im Vordergrund steht natürlich das Thema „Erste Hilfe“. Bei der Ar-
beitsgemeinschaft lernen wir, was ich in Gefahrensituationen beach-
ten muss. Wie versorge ich eine verletzte Person? Wie werden Wun-
den versorgt? Natürlich soll nicht nur gelernt werden. Wir wollen auch
Spielen und Spaß haben. 

AG-Leiterin, Diana Schulze



AMTSBLATT KOLKWITZ OKTOBER 2014Seite 26

RÜCKBLICKE

Oktoberfest der Großgemeinde Kolkwitz 2014
Auch in diesem  Jahr konnten wir wieder am 3. Oktober bei strahlen-
dem Sonnenschein zahlreiche Gäste aus allen Ortsteilen der Gemeinde,
aus unserer polnischen Partnergemeinde Torzym, aus Zlotnik bei Zary so-
wie anderen Städten und Gemeinden begrüßen. 

Schon vor dem
offiziellen Start
des Oktoberfe-
stes trafen sich
wieder ab 10.30
Uhr die Feuer-
wehren zum Ge-
meindejungend-
ausscheid auf
dem Sportplatz
am Kolkwitz-Cen-
ter, um die Diszi-
plinen 5 x 80 m

Feuerwehrstafette, Gruppenstafette und Löschangriff nass zu absolvie-
ren (die Ergebnisse finden Sie in diesem Amtsblatt).
Nach der Eröffnung durch unseren Bürgermeister Fritz Handrow und
dem traditionellen Festbieranstich, den der Bürgermeister auch in die-
sem Jahr bravourös meisterte, starteten wieder unzählige Brieftauben
des Brieftaubenvereins Kolkwitz  gen Himmel. Der Limberger Musikver-
ein „Die Lindenmusi-
kanten“ spielte zum
Frühschoppen auf und
nach nur  kurzem Zö-
gern wurde das Tanz-
bein geschwungen.
Gleichzeitig verzau-
berte das Puppen-
theater „Glöckchen“
unsere Kleinsten mit
dem Stück „Das über-
mütige Entchen“ in
der Aula des Kolkwitz-Centers.
Unsere langjährige Moderatorin Marion Hirche, die wie immer profes-
sionell durch das Programm führte, informierte stets unsere Besucher
über Aktivitäten die auf dem Festgelände stattfanden bzw.  um das Fest-
gelände herum, wie z. B. die Ermittlung des „Volkskönigs“  und das Preis-
schießen mit Pfeil und Bogen  auf dem Schießstand des Schützenvereins
Kolkwitz 1874 e. V., dem Angebot SEGWAY sowie das Quad fahren für
Kinder, organisiert durch den  MSC-Hänchen e. V. im ADAC.

Zum Auftakt des bun-
ten Programms zogen
der Dorfclub Gulben
und der Jugend- und
Traditionsverein Papitz
ins Festzelt ein und
brachten die Besucher
ohne Unterstützung
jeglicher Technik mit
ihrer Musik und ihrem
Tanz in Stimmung. Die
Aerobic-Gruppe des

Kolkwitzer SV 1896 e. V. unter Leitung von
Frau Ingrid Wilk hielt die Stimmung auf-
recht mit ihrem Tanz zum Titel „Rock mi“
von voXXclub und das Duo Herzblatt mit
Liane und Benny riss das Publikum mit ih-
rem Gesangsprogramm mit.
Anschließend trat das Kinder- und Ju-
gendensemble Pfiffikus mit einem Genre
aus Tanz und Artistik auf, gefolgt von den
Kinder- und Nachwuchsfunken des KCC un-
ter Leitung von Frau Kotzerke.
Ein weiterer Auftritt des Duos Herzblatt
schloss sich mit ihrem Ost-Medley an und
unter Klängen von Monika Hauff und Klaus

Dieter Henkler sowie weiteren Ost-Stars schwelgten wahrscheinlich vie-
le in Erinnerungen an frühere Zeiten.
In diesem Jahr zu Gast beim Happy Bibo e. V. war der Frauenchor CHA-
BRY (Kornblumen) aus der polnischen Gemeinde Zlotnik, der mit seinem
Gesang ebenfalls unser Fest bereicherte. Neben den Auftritten der un-
terschiedlichen Altersgruppen des Happy Bibo Vereins wurde kurzfristig

ein  Folkloretanz un-
ter Begleitung des pol-
nischen Frauenchores
einstudiert und eben-
falls ganz toll darge-
boten. 
Die Abteilung Step-Ae-
robic des Kolkwitzer
SV 1896 e. V. unter Lei-
tung von Kerstin Wol-
lenick begeisterte die
Zuschauer im Dirndl
und das Männerballett des KCC hat das Kindlein mit rockigen Tönen in
den Schlaf gesungen. Der Aufforderung nach Zugabe kamen die Män-
ner vom KCC zwar nicht nach, versprachen aber diese in der  kommen-
den Kolkwitzer Karneval Session nachzuholen. 
Unser vielseitig begabter DJ Roland Jainz konnte die Kinder bei einer Kin-
derdisco für sich gewinnen und auch die Premiere der Spieletante als
Clown kam bei unseren kleineren Gästen gut an.
In den Nachmittagsstunden trafen sich wieder die Chöre zu einem Kon-
zert in der evangelischen Kirche Kolkwitz und stellten ihr Können unter
Beweis. Dieses Benefizkonzert wurde, wie in den vergangenen Jahren
auch schon, sehr gut besucht.
Abschluss des Programms bildete der  Lampion- und Fackelumzug der
musikalisch von der Bläsergruppe der evangelischen Kirchengemeinde Kolk-
witz begleitet wurde und sollte den Kindern dabei etwas kalt geworden
sein, so konnten sie sich am Lagerfeuer der Feuerwehr  Kolkwitz wieder
aufwärmen.  Der 3.
Oktober klang mit
der Disco von Ro-
land´s Partydisco
aus, der wie immer
auch auf die Wün-
sche der Gäste ein-
ging.
Neben dem Bastel-
stand der Grund-
schule Kolkwitz un-
terbreiteten auch das
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Oktoberfest der Großgemeinde Kolkwitz 2014
Lokale Bündnis für Familie, vertreten durch Doreen Markus, Dorothee
Zacharias vom Netzwerk Gesunde Kinder und Carina Radochla vom Fa-
milientreff Kolkwitz unter Trägerschaft des Paul-Gerhard Werkes ganztä-
gige Angebote. So bauten sie z. B. eine Spielecke für Groß und Klein auf
und beaufsichtigten diese. Unsere Jugendkoordinatorin Petra Eckhardt vom
Jugendklub Kolkwitz, die vom Jugendzentrum Burg unterstützt wurde, stell-
te Bastelangebote zur Verfügung. Des Weiteren übernahm sie in diesem
Jahr ganz spontan  das Laternen basteln. Dafür unseren herzlichen Dank.

Auch der Kleintierwerbestand der Jugendgruppe der Kleintierzuchtver-
eine unter Leitung von Herrn Werner Badack und das Ponyreiten mit
„Forest Hill“ erhielten viel Aufmerksamkeit.
Die ortsansässige Firma enviaM richtete den Energiespartag unter dem Mot-
to „Kolkwitz – wir gestalten unsere Zukunft energieeffizient“  mit einer
Vor-Ort-Präsentation aus, stellte E-Bikes für Probefahrten zur Verfügung,
informierte u. a. zu Erdgasfahrzeugen und errichtete einen Bastelstand.
Der Jugend- und Traditionsverein Babow schenkte an seiner Beach-Bar
Bowle aus, der Dorfclub Gulbenüberzeugte mit hausgemachter Musik, Plin-

se und einer Aus-
stellung zu 600
Jahre Gulben
und der Jugend-
und Traditions-
verein Papitz zog
die Gäste mit
selbstgemach-
ten Schmalzstul-
len und Hahn-
rupfen für Kinder
an.
Den Abschluss
der Oktoberfest-

tage bildete am 4. Oktober eine Tanzveranstaltung mit der Live-Band nAund,
deren Einladung wieder Hunderte folgten.
Die Besucher unseres Oktoberfestes und auch unsere polnischen Gäste
aus der Partnergemeinde Torzym waren begeistert von den Darbietun-
gen unserer Vereine. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für eure
Auftritte, denn was wäre eine Gemeinde ohne Vereinsleben und ihr En-
gagement. Wir freuen uns schon auf eine weitere gute Zusammenarbeit
und hoffen auch auf Unterstützung im nächsten Jahr. 
Ebenfalls ein großes Dankeschön geht an alle Initiatoren, die für Ange-
bote und  Unterhaltung auf dem gesamten Festgelände und der Umge-
bung sorgten.  Die an uns herangetragenen  Dankesworte  möchten wir
hier gern an alle Mitwirkenden, Schausteller und Versorgungsdienstlei-
ster weiterleiten. Der Erlös aus dem Kuchenbasar der CDU wird, wie in
den Vorjahren auch schon, für gemeinnützige Zwecke gespendet.
Eine wichtige Rolle beim Oktoberfest spielt nun schon seit Jahren auch
unsere Freiwillige Feuerwehr. Ihr sind u. a. Ordnung und Sicherheit zu
verdanken, sei es beim Lampion- und Fackelumzug oder bei anderen un-
vorhersehbaren Problemen. Auch dafür ein großes Dankeschön -  auf
eure Unterstützung kann man immer zählen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch unserer Kollegin Ivonne Zachow für
die umfangreiche Vorbereitung des diesjährigen Oktoberfestes, den Mit-
arbeitern des Kolkwitz-Centers, des Bauhofes und der Verwaltung sowie
Marion Hirche für die Moderation und unserm DJ Roland Jainz, der wie
immer für die richtigen Töne sorgte.
Die Durchführung und Organisation eines solchen Festes ist aber nur mit
großzügiger Unterstützung durch Sach- und Geldspenden möglich und
so möchten wir uns auch ganz herzlich bei folgenden Unternehmen und

Firmen sowie Einzel-
personen bedanken
(soweit bei Redakti-
onsschluss bekannt):
Architekturbüro Ber-
ger & Fiedler, BÄKO
Ost eG, Baugeschäft
Lothar Theiler, Bau-
unternehmen Schäfer
& Schulz, Conta 2000
GmbH, Dachdecker-
meisterbetrieb Grott,
Eder Fördertechnik
GmbH, easy-Lift Hr.
Just, Eiscafé Schi-
mank, Elektrofirma
Jarick GbR, Elektrofir-
ma Zubiks GmbH,
Elektroinstallation
Rohner, Elektro-Vor-
werk, euco Uhle & Co.
KG, EUROVIA Ver-
kehrsbau Union GmbH - Niederlassung Cottbus, Fußbodenverlegung Brü-
cher, Gartenbau Borchel, Gaststätte "Zur Eisenbahn" GmbH, Heizung- und
Sanitäranlagen Herold, Heizung-Sanitär Thomas Wetzk, Heizungsbaufir-
ma Mike Schulz, Herr Türk, Honda-Autohaus Chmell, Immobilien Gun-
ter Ruhland, Ing.-Büro PROKON, Kopierer-Kassen-Computer-Waagen Bu-
dischin, LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG, Metallbau Beil,
Metalloberflächenveredelung und Pulverbeschichtung, Agrar GmbH Cott-
busWest, Notarin Pfeifer, Plaschna & Co. GmbH & Co.KG, Quitzk Omni-
busbetrieb GmbH & Co. KG, Sparkasse Spree-Neiße, SpreeGas GmbH, Spree-
back GmbH, Tierpension Männchen, Tischlerei Gaglower Eiche, Tischlerei
Zachow, Vermessungsbüro Falko Marr, Vermessungsbüro Dipl-Ing. Stre-
se & Rehs.

Doris Ballaschk & Sabrina Golzbuder
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Unsere Dörfer wachsen Stück für Stück zusammen

Werte Einwohner,

nach vielen feierlichen Höhepunkten dieses Jahres in unserer Ge-
meinde wurde mit unserem Oktoberfest ein weiterer hinzuge-
fügt. Bei herrlichem Wetter waren über 5000 Besucher, animiert
durch Programmgestaltungen fast aller unserer Ortsteile, bester
Stimmung. Ein Fest, das mir die Überzeugung gab, unsere Dör-
fer wachsen Stück für Stück zusammen. Und nicht nur die Orts-
teile, vor allem die Menschen in unseren Dörfern. Vereine, Insti-
tution, Betriebe und Einrichtungen arbeiten Hand in Hand und kaum
noch konkurrierend. Auch ca. 40 Gäste aus unserer polnischen
Partnergemeinde waren fasziniert: zu Blasmusik beim Frühschop-
pen im vollbesetzten Zelt schon tanzen und singen? So etwas
konnten sie sich zu Hause nicht vorstellen. Aber unsere Senioren
konnten das und es war nur der Anfang eines stimmungsvollen
Tages.

Danke an alle, die zu diesem Fest beigetragen haben. Ob Orga-
nisatoren, Programmteilnehmer, Standbetreuer oder Besucher –
sie alle haben tolles auf die Beine gestellt. Ein ganz besonderer
Dank soll diesmal an zwei Stellen gehen. Einmal ist da unsere
Moderatorin Marion Hirche und der DJ Roland Jainz. Es ist schon
ein Kraftakt 15 Stunden durchs Programm zu führen. Zum an-
deren ist da das technische Personal vom Kolkwitz-Center und
der Bauhof zu nennen. Auch diese Mitarbeiter wollten mitfeiern
und haben dies auch getan. Aber früh um spätestens 09.00 Uhr
war auf dem gesamten Gelände die Ordnung wieder hergestellt,
von der alten Schule bis zur Karl-Liebknecht-Straße. Ich glaube,
wir können uns alle  schon gemeinsam auf das nächste Okto-
berfest freuen. Wir sollten aber auch nicht die Zeit zwischendurch
vergessen. Auch bis dahin wird es einige Jubiläen und schöne
Veranstaltungen geben, nicht nur für die einzelnen Ortsteile. Un-
sere ganze Gemeinde sollte sich angesprochen fühlen. 

Zurück zum täglichen Leben. Nach wie vor gibt es bei vielen un-
serer Einwohner mit mobiler Abwasserentsorgung Unwissenheit.
Ein Entsorgungstermin, und darauf haben wir mehrfach im Amts-
blatt hingewiesen, ist entweder durch eine Langzeitvereinbarung
oder durch rechtzeitige Anmeldung (1 Woche vorher) zu verein-
baren. Damit ist es möglich, den jeweiligen Kunden in einen Tou-
renplan einzutakten, um  unnötige Transportkosten zu vermei-
den. Das war zum Beispiel eine Bedingung, um den niedrigen
Preis für die mobile Entsorgung zu halten. Kurzfristige, soge-
nannte Notentsorgungen, sind eben Sonderfahrten für einen Kun-
den. D. h. statt eines vollen Behälters werden nur ein paar m³
transportiert und das kostet eben extra. Ich hoffe, dass sich die-
se in letzter Zeit wieder zunehmenden Einzelfälle bald erledigt
haben. Änderungen wird es bei unserer Tankstelle in Kolkwitz ge-
ben. Nach erfolgtem Umbau im November wird die Tankstelle
nicht mehr durch die Firma Kellberg, sondern durch die Tankstel-
lenkette JET betrieben. Dahinter stecken nicht irgendwelche wirt-
schaftlichen Zwänge oder gar Insolvenzen, sondern die Firmen-
philosophie von real. Die fällige Pachtzeitverlängerung um weitere
10 Jahre war nur unter der Bedingung möglich, dass real die

neue Struktur mit eingegliederter Tankstelle forderte. Ein Modell
ähnlich Kaufland, nur das hier die Firma JET als Tankstellenbe-
treiber auftritt. Da man davon ausgehen kann, dass durch nied-
rige Spritpreise Kunden in das Einkaufscenter gelockt werden sol-
len, dürften für uns Kunden wohl keine Nachteile entstehen.
Danke aber auch an die Firma Kellberg, die nach jahrelangen Pro-
blemen mit der Tankstellenerrichtung diese Lücke in Kolkwitz ge-
schlossen hat. Wie gesagt, der Wechsel ist eine einvernehmliche
Lösung, wohl ohne Verlierer und für uns alle ist die Versor-
gungssicherheit durch real für die nächsten 10 Jahre gegeben.
An der Heizölversorgung durch Kellberg ändert sich übrigens nichts. 
Auch bei der BHG gibt es sichtbare Fortschritte. Einen verbindli-
chen Einweihungstermin gibt es noch nicht. Der ursprüngliche
hatte sich ja durch Probleme im Baugrund nicht halten lassen.
Genauer kann ich die vielen Nachfragen auch nicht beantwor-
ten. Man sieht aber, es wird schon. Übrigens wird an diesem
Standort auch die V+R Bank ihr neues Domozil haben. 

Viele unserer Einwohner haben uns inzwischen auch mitgeteilt, dass
wieder viele Blätter von den Bäumen fallen. Es wird wohl Herbst
sein. Also, liebe Einwohner, wir händeln alles genauso wie im vo-
rigen Jahr. Wo die Gemeinde zuständig ist, entsorgt sie. Wo der
private Anlieger zuständig ist, entsorgt er. Wo andere zuständig
sind, aber nichts tun, helfen wir wieder. Diejenigen, die das be-
trifft, kennen das auch schon so. Ich bin mir sicher, dass wir alle
gemeinsam, wie in jedem Jahr, unsere Dörfer in einen ordentli-
chen Zustand bekommen. Es gibt keine Alternative. Wir freuen
uns über unsere schönen grünen Dörfer, also müssen wir auch
mit den Folgen leben. Oder will jemand künstliche Bäume. 

Probleme gibt es allerdings zunehmend mit Schädlingen und Pilz-
befall. Man kann nur hoffen, dass das nicht aus dem Ruder läuft.
Früher konnte man solche kranken Pflanzenteile verbrennen. Das
war wohl nicht die schlechteste Lösung, aus meiner Sicht jeden-
falls besser, als eine chemische Keule. Im Herbst waren z. B. al-
lerorts Kartoffelkräutigfeuer zu sehen. Bei Kindern sogar sehr be-
liebt. Da wurden nämlich an einem Stab aufgespießte Kartoffeln
gegart und ganz nebenbei verbrannten die Kartoffelkrankheits-
keime. Manches unpolitische war eben früher auch nicht ganz
schlecht. Bevor wir uns der Weihnachtszeit nähern, möchte ich noch
an die besinnliche Zeit im November erinnern. Am 16. Novem-
ber ist Volkstrauertag und am 23. Totensonntag. Ich möchte und
muss daran erinnern. Das Leben hat auch ernsthafte Seiten und
besteht nicht nur aus Feiern. Gedenken und Mahnen an hoffent-
lich nicht wiederkehrende Ereignisse gehört genauso dazu, wie
das Erinnern und die Achtung engster verstorbener Angehöriger.
Haben wir nicht gerade ihnen einen wesentlichen Teil unseres Fei-
erwohlstandes zu verdanken?

Ein schönes Wochenende

Ihr Bürgermeister, 
Fritz Handrow 

Alle Kinder unserer Kita „Benjamin Blümchen“ durften am 04.09.2014
einen erlebnisreichen Wandertag zur Apfelplantage der Firma „Meiers
Markt“ miterleben.

Jedes Kind bekam ein kleines Körbchen, das es mit selbstgepflückten,
saftigen Äpfeln füllen durfte. Herr Meier nahm sich Zeit für die Kinder
und Erzieher und erklärte anhand von leckeren Kostproben die unter-
schiedlichen Apfelsorten.

Wir bedankten uns für den spannenden Erntetag und die reiche Ap-

felspende mit selbstgebackenem Kuchen und einem kleinen Ständchen.
Zum 625. Jubiläum unserer Gemeinde Klein Gaglow boten die Kinder
unserer Kita „Benjamin Blümchen“ ein buntes Programm dar. Für den
Tanz, die Gedichte und Lieder gab es Eis, Brause und tobenden 
Applaus. 

An dieser Stelle senden wir auch ein herzliches Dankeschön an die Fir-
ma „STRIEMANN“ für den unerwarteten Geldsegen.

Die Kinder und Erzieher der Kita Klein Gaglow

SELBSTGEPFLÜCKT SCHMECKT AM BESTEN


